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S on d erh eft/S p ecia l Issue in m em oriam  W erner Thomas

Die entomologischen Reisen 
von Werner T h o m a s

von

Kerstin Th o m a s

The entomological journeys of Werner Thomas

Abstract: The entomological collecting expeditions of Werner 
THOMAS in the years 1968—1990 have been reconstructed as far as 
possible. The frame was given by stamps and visas in his old pass­
ports. Details were extracted for some of the travels (summer 
1975: big 4-months tour Turkey/Iran/Afghanistan/Pakistan/India, 
summer 1978: Turkey /Iran, summer 1979: Pakistan, spring 1980: 
Morocco, spring 1984: North Africa, summer 1984: India, summer 
1985: India, spring 1986: India, summer 1986: India, summer 1987: 
India, spring 1988: North Africa, summer 1988: India, summer 
1989: India, summer 1990: India) from the travel diaries found in 
his inheritance. For the latest travels (1984—1990) also several 
lists of the collecting numbers are given.

Einleitung
Der Nachlaß meines Vaters Werner Th o m a s  umfaßte neben der Haupt­
sammlung der Arctiiden und den Kleinschmetterlingen noch etliche 
Steckschachteln mit genadelten, aber ungespannten Originalausbeuten 
sowie Tütenfalter, die in beiden Fällen nicht etikettiert waren, sondern 
nur Nummern tragen (Tüten) beziehungsweise Buchstabenkürzel, oft 
mit Tages- und Monatsangabe (genadeltes Material), in der Regel 
aber ohne Jahresangabe. Um dieses Material noch soweit wie möglich 
zugänglich zu machen, werden hier Angaben zu seinen Reisen gegeben.
Die entomologischen Sammel- und Forschungsreisen von Werner Th o ­
m a s  sind leider nicht komplett zu rekonstruieren gewesen. Die Reise­
tagebücher waren im Nachlaß nicht vollständig erhalten; einzelne Ta­
gebücher sind möglicherweise während der verschiedenen Umzüge von 
Werner THOMAS in der betrachteten Zeitspanne 1968—1990 (Ober-Mör- 
len, Köln, Ober-Mörlen, Rosbach v. d. H., Bad Nauheim, Langgöns- 
Niederkleen) verlorengegangen. Die Daten der Reisen wurden als 
Grundgerüst soweit möglich aus den Stempeln und Visa in den vorlie­
genden Reisepässen abgelesen und durch Tagebuchangaben (z. T. auch 
aus den Tagebüchern meiner Mutter Helga T h o m a s ) ergänzt und prä­
zisiert.



406

Rekonstruiert aus den verschiedenen Angaben ergibt sich für die Rei­
sedaten der Jahre 1968 bis 1990 folgendes Bild im Überblick:
Z eichenerklärung:
* = Zu diesen Reisen liegen Tagebuchaufzeichnungen vor, siehe unten. Die 
Tagebücher zu den anderen Reisen konnten im Nachlaß n ich t gefunden werden 
und müssen als verloren gelten.

1968 Juni Flitterwochen; „Fangurlaub“ im Vogelsberg
1969 Kein Urlaub
1970 Sommer ca. 14 Tage Umgebung Neusiedler See (Österreich), 

Bibione (Adria), Naturns (Südtirol, ca. 4 Tage)
1971 19. vii.—10. viii. Rumänien
1972 Sommer ca. 14 Tage Südtirol (Umg. Naturns)
1973 21. vi.—26. vii. Rumänien
1974 9.—11. vi. Rumänien, 11. vi.—1. vii. Türkei, 1.—3. vii. Bulgarien,

3. vii.—13. vii. Rumänien
1975 *lange Tour mit dem VW-Bus (12. iv.—14. viii.) bis Indien 

(hauptsächlich Türkei, Iran, Afghanistan, Pakistan, Indien)
1976 2. iv.—23. iv. Marokko 

15. vi.—27. vii. Marokko
1977 Sommer Iran
1978 *19. vii.—31. viii. Türkei, Iran
1979 *[?]15. vii—4. viii. Pakistan [5.—11. viii. ungeklärt]
1980 *28. iii.—15. iv. Marokko

13. vii.—15. viii. Indien
1981 6 . iv.—13. iv. Algerien, danach [bis spätestens 25. iv.?] 

Marokko?
27. vi.—5. viii. Indien

1982 30. iii—12. iv. Algerien, danach [bis spätestens 17. iv.?] 
Marokko?
18. vi.—21. vii. Türkei (via Bulgarien)

1983 Frühling Krankenhausaufenthalt?
25. vi.—29. vii. Türkei (via Bulgarien)

1984 *13. iv—4. v. Tunesien, Algerien, Marokko, Spanien 
*12. vii—15. viii. Indien

1985 Frühling keine Angaben
*11. vii.—21. viii. Indien

1986 *22. iii.—10. iv. Indien
*27. v i—5. viii. Indien

1987 Frühling keine Angaben
*17. vi.—1 . viii. Indien

1988 *27. iii.—16. iv. Tunesien, Algerien, Marokko, Spanien
*23. vii.—1. ix. Indien
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1989 Frühling keine Angaben
*17. v i i - 2 0 . viii.(?) Indien inkl. Südindien

1990 Frühling keine Angaben
*8 . vii. 2 . viii.(?) Indien inkl. Südindien

Anm erkungen:

Aus den Jahren vor 1968 konnten keine Reisen m ehr rekonstru iert werden 
U nsichere Daten w eisen darauf hin. daß laut Visumsstempel ein längerer Auf 
en thalt möglich gewesen wäre, aber wohl vorher abgereist wurde, oder weisen 
au f den spätest m öglichen RUckkehrtag (Schulbeginn nach den Ferien) hin 
Die Reisen bis 1978 fanden in der Regel mit dem Pkw oder (ab 1974) einem 
VW-Campingbus statt; danach w urden die kürzeren  Frllhlingsreisen (in den 
O sterschulferien) nach Nordafrika mit einem  Campingbus, nach Indien mit dem 
Flugzeug, die längeren Somm erreisen (in den Som m erschulferien) nach Indien 
m it dem Flugzeug, in die Türkei mit dem Campingbus durchgefUhrt. Bei den 
Reisen nach Nordafrika wurde fast im mer auch noch M aterial unterwegs in 
Spanien (m eistens, z. B. Albarracin) oder Sudfrankreich  gesammelt, was in den 
Tagebüchern offenbar nicht immer verm erkt wurde. Auch bei den Reisen mit 
dem Bus in die Türkei etc. ist m eist unterw egs in Sudosteuropa noch gesam melt 
worden. -  Leider liegen auch keine kom pletten E tikettenlisten vor, um jeder 
Fundortnum m er au f den Tuten eindeutig ein E tikett zuordnen zu können. (Re­
konstru ierbare TUtennumm ern sind bei den jew eiligen TagebuchauszUgen jah r­
w eise angegeben.) Die Tuten wurden bis e inschließlich  1987 jedes Jahr fUr die 
große Sommerexpedition neu von 1 an durchnum eriert, deswegen sind T utenfal- 
ter n ich t immer eindeutig einem  bestim m ten Sammeljahr (und damit einem 
Sammelort) zuzuordnen. Erst ab 1988 wurden die Tuten auch mit Jahresangabe 
versehen (881, 882 und so weiter). Von den FrUhlingsreisen nach Nordafrika 
gibt es offenbar fast keine T utenfalter, sondern nur genadeltes M aterial. Die 
Angaben bei solchem genadelten M aterial sind oft so knapp, daß sie leider in 
vielen Fällen kaum  zu rekonstru ieren  sind.

T agebuchauszüge

Aus den Tagebüchern lassen sich für die Jahre 1975 (große Kleinasien- 
und Mittelosttour im Sommer), 1978 (Sommer), 1979 (Sommer), 1980 
(Frühling), 1984 (Frühling und Sommer), 1985 (Sommer), 1986 (Frühling 
und Sommer), 1987 (Sommer), 1988 (Frühling und Sommer), 1989 (Som­
mer) und 1990 (Sommer) einigermaßen detaillierte Reiseberichte able­
sen.

Aufgenommen wurden hier in erster Linie die entomologischen Anmer­
kungen und Kommentare aus den Tagebüchern; rein private Kommen­
tare (die Reisen fanden meist mit der Familie oder Schülern bzw. 
Freunden statt) sind ausgelassen. Für eventuelle Lese- und Ubertra­
gungsfehler (es handelt sich um zum Teil schwer lesbare handschrift­
liche Notizen, die während der Reisen unter oft erschwerten Umstän­
den angefertigt wurden) bitte ich um Nachsicht. Unsichere Schreibwei­



408

sen sind durch eckige Klammern [] und Fragezeichen kenntlich ge­
macht; es wurde versucht, die Reisen anhand von Karten zu verifizie­
ren, was bei kleineren Orten oft nicht gelang. Die Tagebuchaufzeich­
nungen sind auch nicht immer vollständig; es wurde nicht an jedem 
Tag etwas eingetragen. Die erhaltenen Tagebücher (insgesamt 4 Hef­
te) mit weiteren Notizen über Zucht- und Sammelbeobachtungen, Rei­
senotizen, Tips für mögliche Sammelorte etc. befinden sich in der 
entomologischen Bibliothek von W. A. Nä s s ig , Mühlheim/Main.

1975: Viermonatige große Reise mit dem VW-Bus bis nach
Indien

12. iv. Abfahrt in Ober-Mörlen (km 43770). <419 km>
[Erläuterung, gtiltig nur fü r diese Reise: Die km-Angaben (= Tachostand) in () 
stehen jew eils neben dem Datum am Kopf der Tagebuchseite; sie beziehen 
sich wohl in der Regel au f den A ufbruchszeitpunkt. Die Tagesstreckenlängean­
gaben in <> stam m en aus dem Tagebuch H. THOMAS; sie beziehen sich wohl 
n ich t im m er au f die g leichen Fixpunkte wie die Tachoangaben, daher kommen 
eventuelle Abweichungen.]
13. /14. iv. (km 44189) <MUnchen-Belgrad 908 km> "In den Alpen noch viel 
Schnee. Ü bernachtung 120 km vor Belgrad, an und un ter Laterne Drymonia-Arl."

14. iv. (km 45097) <733 km> "Echtes FrUhlingswetter. T ankstelle Gradsko: O. 
parasita interm edia  etc., w ährend M ittagspause Tagfalterfang: H esperiiden, A  
levana, W eißlinge, I. podalirius. L ichtfang einige km h in te r g riech ischer Grenze. 
Trotz m ilden W etters flog kaum  etwas an."

15. iv. (km 45830) <570 km> T hessaloniki-K abala-X anthi-A lexandropoulis-Pephos- 
G renze-K e$an-G elibolu-L apseki. "Tagfalterfang in GR schon enorm. In der Nähe 
von Thessaloniki Nester von K iefernprozessionsspinnern häufig. L ichtfang 30 km 
westl. Biga: Drymonia vittata, andere Drymonien, k leine G lucke, einige Eulen, 
Spanner und Micros, Maikäfer."

16. iv. (km 46400) <764 km> B iga-G önen-B andirm a-B ursa-Eski$ehir-K U tahaya- 
A fyon-Isparta-Aglasun. "GebirgsdurchbrUche im ersten  Tal oft fllr Fang gu taus­
sehend, Inneranatolien  trostlos, ab Isparta w ieder erfolgversprechender. L ichtfang­
versuch am Paß h in ter Aglasun wegen Beschießen abgebrochen, nu r eine Eule, 
übernach te t vor Polizei in Q eltikci, Celtikci-Paß 1224 m.”

17. iv. (km 47164) <351 km> CeHikgi-A ntalya-A lanya "Alanya: Standort an der 
Grotte offenbar vielen Entomologen bekannt (junger D eutscher am Abend vor­
her). Abends einige M icros am Burgberg. L ichtfang am Burgberg, wenig Erfolg 
trotz zeitw eiser W indstille. Nach 21.30 U hr kein Falter mehr, v ielle ich t wegen 
Flederm äusen. Am Licht der G rotte wenig Falter."

18. iv. (km — [= keine Angabe]) <wenig gefah ren ) "Vormittags Tagfang am Burg­
berg von Alanya wenig ergiebig, P. machaon, zwei Satyriden. Nachmittags Fahrt 
ins Gebirge bei schlechtem  W etter, kein Fang möglich. L ichtfang en tfie l wegen 
Regen und Sturm.”

19. iv. (km 47515) <91 km> "Fahrt ins Gebirge R ichtung GUndogmus/Gtizelbag.
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An einigen Stellen Tagfang möglich: eine k leine Lycaenicie, ein Weißling, ein 
Colias crocea, ein Feuerfalter, w eiter oben noch eine Pararge"

2 0 . iv. (km 47606) <Alanya-Uzancaburc 300 km> "Versuche, ins Gebirge nach 
Hadim zu gelangen, scheiterten. Einmal wegen V erschüttungen um gekehrt ande­
re Route abgeraten (hätten w ahrschein lich  w estlich fahren sollen). Bis Silifke 
gefahren, Tal R ichtung Olba sieht gut aus (arger G ew itterregen, einm al stecken­
geblieben). Auf Lichtfang wegen Regen und ungünstigem  Standort verzichtet 
ü b e rnach te t vor Jandarm a [= Polizeistation, in U zancaburc].”

21. iv. (km —) <UzancaburQ-Dörtayl 370 km> M ersin-A dana-C eyhan "Kein Tag­
fang bei U zancaburp möglich wegen perm anenter W olken (Micros). K urzer 
Fang w eiter unten ergab w eitere Micros. Bei Bauern Übernachtet. Lichtfang 
eine Eule (Wind und Mond).”

22. iv. (km 48274) <Dörtayl-Resadiye 398 km> "An den Ruinen von Issos zwei 
H esperiiden. Ein gutes Gebiet an der syrischen G renze (Knick), leider nach 
einigen Lycaeniden von Soldaten vertrieben, es flogen noch Argynnis (nicht 
beweidet). Vorher bei Osmaniye (gebirgige Strecke) flogen apollinus -  abgeflogen 
-  und eine Thais-Ai\, au f dem Paß begann es zu regnen, leider keine Falter, 
bestim mt gutes Gebiet zum Lichtfang, viele Laubhecken. Bei Pazarcik[?] einige 
k leine Caraben un ter Steinen, danach sin flu tartiger Regen. Auf dem Resadiye- 
Paß [= Re$adige?] <1510 m> Übernachtet, Dorcad/on[?]-Art un ter Steinen. Kein 
Anflug ans Licht wegen Regen und Wind.”

23. iv. (km 48672) <Resadiye-Tunpeli 402 km> "Tagfang 15 km vor Malatya, 
Thais-Ait und W eißlinge. Dort un ter Steinen und in der Vegetation im Straßen­
graben Raupen e iner Ocnogyna-Art. Abends im Tal h in ter Tunceli Übernachtet, 
dort relativ  viel Laubholz. In der Vegetation viele Ocnogyna-Raupen. Lichtfang 
wegen bald aufgehendem  Vollmond wenig ergiebig: Drymonia-Art, eine Eule, 
eine k leine G lucke, ein Dolbina elegans.”

24. iv. (km 48996) <Tunpeli-Taslipay 324 km>. "PulUmlir-Paß <PulumUnUr?> im 
Sommer sehr interessant, sonst ganze Strecke sehr kahl, schlechte Straßen. Vege­
tation bis in Höhen von 2000 m noch sehr zurtlck. L ichtfang nur drei Falter. 
U nter Steinen kaum  K äfer (l Dorcadion), ein  eiförm iger gelber lederartiger 
Kokon.”

25. iv. (km 49443) <Ta$lipay-Täbriz 447 km> "Bis zur G renze katastrophale 
Straße, danach gut. Kein Nachtfang.”

26. iv. (km 49961) <Täbriz-vor Takestan 518 km> "Nur gefahren, unterw egs e in i­
ge W eißlinge, 6 Micros Zondshan [?, = Zanjan?], in dorniger Vegetation Gespinste 
m it Malacosoma-artigen Räupchen (1-2 cm). Unterw egs sehr kahle Landschaft, 
nu r w enige Stellen, die sam m elnsw ert schienen. Abends Lichtfang 30 km vor 
Takestan, 1 kinderm anni, vorher einige Grammo[??]-Raupen gefunden."

27. iv. (km 50337) <Takestan-Teheran 371 km> "G efahren bis Teheran. Ü bernach­
tet in der Nähe des neuen Monuments."

28. iv. (km 50648) <Teheran-Nähe Qom 211 km> "Bis 30 km h in ter Qom [= Ghom] 
gefahren. Z iem lich dtlrftige Steppenvegetation, in der Nähe des Leuchtplatzes 
ein k le iner Salzsee und etwas m ehr Grtln. L ichtfang bei warmem, w indarm em  
W etter und verdecktem  Mond recht ergiebig."

29. iv. (km —) <Nähe Qom-vor Isfahan [Esfahan] ca. 200 km> "Am Tage Weiß­
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linge, M elitäen, Bläulinge. Südlich Deliyan gute Steppenvegetation, an einer 
Stelle an Salzlachen Üppige Vegetation. Leider N aturschutzgebiet und prompt 
auch vertrieben. L ichtfang 30 km vor Isfahan neben junger Obstplantage, kaum 
etwas."

30. iv. (km 51083) dsfahan-Izad-K host 235 km> "Isfahan besichtigt, dann südlich 
von Schahreza (Izad-Khost) Lichtfang, kein Mond, zeitw eise kein Wind, aber 
recht kühl, deshalb quantitativ  unbefriedigend: ein  komarovi, wenig Macros, 
eine Anzahl Micros."

1. v. (km 51283) <bis vor Schiraz 200 km) "Richtung Schiraz. K urz vor Abadeh 
dichte Vegetation. Ca. 60 km nach Abadeh gute Vegetation (vor und h in ter Paß), 
danach abwechselnd. 60 km vor Persepolis abw echslungsreicher werdend, bei 
D urch tritt durch Gebirgszug erste Sträucher, Bäume und andere Vegetation, 
H ier flogen auch Falter. 30 km vor Persepolis: Tagfalter: M elitäe, D ukatenfalter, 
Hesperiide, Weißling. B ärenraupen: in großer Menge Kot a u f Stengeln, die hoch 
aufragen, leere R aupenhäute un ter Steinen, einige lebende Raupen mitgenommen. 
2 Spinnerraupen. Lichtfang: ers taunlich  wenig im V erhältnis zur Vegetation, 
m anchm al ziem lich windig. Viele Falter einige M eter vom Tuch weg an der 
Vegetation."

2. v. (km 51570) <287 km) "Richtung Schiraz. Einige K ilom eter vor Schiraz w ie­
der W ildlife Park, aber nichts Besonderes. D urch Schiraz R ichtung W esten bis 
h in ter Hasseinabad[?], dann vor der O rtschaft Lichtfang; viele D isteln, am Tuch 
fast nur K ulturfo lger etc., etwas ktlhl."

3. v. (km —) <Nähe Schiraz-N ähe Neyriz ca. 150 km ) "Nach Osten Richtung 
Jahrom. Im Straßengraben und h in ter der O rtschaft links ab, 18 km vor K reuzung 
nach Fasa, Tagfang. L ichtfang einige K ilom eter h in ter Abzweigung in R ichtung 
Fasa neben der Staubstraße. G utes Steppengebiet, offenbar n icht intensiv bew irt­
schaftet. Q uantitativ sehr viel (Trick: nur eine einzige Lampe, bei voller B eleuch­
tung komm en Tiere nicht ans Licht, sondern saßen einige M eter en tfe rn t in 
der Vegetation. Am Leuchtplatz Satyride und Bläuling."

4. v. (km 51925) <bis Nähe Saidabad 71 km) "Auf dem Paß sehr gutes Sammelge­
biet. H ier flogen ein Papilio und eine D ukaten fa lterart u. a. H inter dem Paß 
zw ischen Fasa und Neyriz L ichtfangversuch, aber nach 1 kom arovi und 1 Spin- 
ner(l) wegen starken Windes und M astbruch abgebrochen. Bis au f die Pässe 
Gegend sonst wenig ergiebig ausschauend. Satriden und B läulinge sehr häufig.”

5. v. (km —) <221 km ) "östlich von Neyriz geht es in R ichtung Saidabad Uber 
e inen Paß in ein H ochplateau, das dann flach  in die anschließende Ebene abfällt. 
N aturschutzgebiet natü rlich  sehr gut zum Sammeln. Tagfang sehr ergiebig, un ter 
anderem  erste Zygaenen. Lichtfang quantitativ  sehr gut, auch qualitativ  besser 
als vorher. Einige pulchella, kom arovi und Ä hnliches, zwei Spinner, einige neue 
Eulen. Versuch, nach Saidabad zu gelangen, scheiterte  an m angelnder O rtskennt­
nis und schlechten  Straßen.”

6 . v. (km 52146) <153 km ) "Von Neyriz zurUck nach Fasa. Auf dem Paß R ichtung 
Jahrom (15 km w estlich) Lichtfang. Anfänglich starker Wind, dann doch W ind­
stille  und noch guter Anflug. Große und k leine komarovi, panJ:ra//i[?]-ähnlicher 
Spinner, Lymantriide, Ringelspinner-Nest am Busch, ein  sehr schönes Ordensband, 
einige gute Eulen."

7. v. (km 52299) <258 km ) "Andere Straße von Fasa zurUck nach Schiraz w eniger
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gut, nach 30 km in teressantes Steppengebiet, etwas hügelig und Sarothamnus-a r­
tige Büsche, danach nichts (lila Salzsee). Abends w estlich R ichtung Kazerun. 
Zu spät, um Leuchtplatz zu finden, außerdem  ziem lich  kalt. Kein Lichtfang. 
Ü bernachtet ca. 65 km W Schiraz."

8 . v. (km 52557) <426 km> "Gebirge 100 km vor Schiraz mit Eichen dünn be­
wachsen. H inter K azerun 30 km Staubstraße Uber sehr schlecht zu fahrenden 
Paß. Dann auch sehr trockenes und vegetationsarm es Gebirge. Bis B usehir [Bu­
shehr?] 20 km Flachland, das unvollkom m en bew irtschaftet wird. Abends L icht­
fang 25[?] km N Borazjan an Salzsum pf (vorher Wagen eingebrochen und w ie­
der ausgebuddelt). Viele D. pulchella, viele Käfer, sonst dünn.”
9. v. (km 52983) <150 k> "Zurück R ichtung Schiraz. Lichtfang im Ayan In terna­
tional R eserve!??] (Seitental 15 km h ineingefahren). G uter Abend, aber nichts 
Besonderes. Viele Cat. abaeta, ein w eiteres gelbes Ordensband häufig, zwei gelb- 
rote Ordensbänder."
10. v. (km 53133) <237 km> Schiraz "übernachtet 30 km N [oder W?] Pesepolis 
(Bärenhang). Wegen Kälte nach viel Regen am Tag kein Anflug, um 21.00 Uhr 
aufgehört."
11. v. (km 53370) <Persepolis-Nähe Yazd 360 km> ”370 km S Isfahan: enger Paß 
m it Sarotham nus-artigen Büschen, Steppe anschließend ziem lich grün, aber w e­
nig abw echlungsreich, anschließend trockener werdend. 330-340 km S Isfahan: 
Paß, z. T. sehr eng. Einige Stellen fü r Fang geeignet, wohl nur südseits[?] im 
Sommer, m ittlere  Vegetation, anschließend dürftige Steppe. 290 km bis Isfahan: 
Steppe wird reichhaltiger. 270 km bis Isfahan: Paß an einigen Stellen breiter 
und fü r Fang geeignet, anschließend langsam trocken werdend. Kurz vor Abadeh 
Abzweigung nach Yazd. Anfangs absolut tot -  bis zum Gebirge. Dort z. T. recht 
grün, W esten w eniger beweidet. A nschließende H ochfläche bew irtschaftet. Wegen 
Regen, Wind und Kühle kein L ichtfang durchgeführt. übernach te t Nähe Yazd 
[Dastgerd??]"
12. v. (km 53730) <Nähe Yazd-Nähe Isfahan 591 km> "Bis Yazd dürftige Vegeta­
tion. Yazd-Nain absolute Wüste. N ain- Isfahan tot bis dürftige Vegetation. Isfa- 
han-D asht-Khord[?] <= Shar Khord?> stark  bebaut und bew irtschaftet, erst nach 
60 km m ehr freies Land, aber sehr dürftige W olfsmilchsteppe. Bei 75 km ein 
k leiner Paß, danach kaum  besser. Vor dem Paß Leuchtversuch, der bei sehr 
kaltem  W etter kurz vor dem Regen einen sem iram is  einbrachte. Eine Eule und 
ein Schw ärm er entwischten."
13. v. (km 54321) <178 km> Isfahan "Abends w ieder draußen R ichtung Dasht- 
Khord <Shar Khord?>. Immer noch rech t kalt. Von 19.15 bis 20.18 Uhr eine Eule, 
ein Micro, dann ein semiramis, der zw eite um 21.10. Bald danach zwang heftiger 
Wind zum Aufhören."
14. v. (km 54499) <257 km> Isfahan-D elijan  "Naturschutzgebiet von Delijan bis 
ca. 60 km nach Süden. M eist Steppe, bei Robat-e Tork Salzsumpf m it Schilf, 
Tamarix etc. Dort Lichtfangversuch: eine Eule, ein Micro. Sehr naß, bald kalt 
werdend, trotz fast Neumond um 21.00 Schluß.”
15. v. (km 54756) <519 km> Isfahan-C halus am K aspischen Meer. D urchfahrt 
durch Elburs sehr eng und langwierig. Bei Chalus m itteleuropäische Vegetation, 
m eist geschlossener Wald. L ichtfang au f Lichtung bei Nieselregen, bessere Sachen: 
1 Brahmaea ledereri, A  villica confluens, fuliginosa, gelbe Lithosie. 7 km S 
Chalus."
16. v. (km 55275) <Chalus-Chalus 98 km> "Entlang des Kaspischen M eers stark 
bew irtschaftet, am Hang m eist geschlossener Wald, kaum Fangm öglichkeiten. 
Auf den L ichtungen nur wenig Tagfalter. Nördlich der W aldgrenze gut bew ach­
sene Hänge. H ier M elitäen, eine Zygaenenart, Aporia crataegi. L ichtfang ers taun ­
licherw eise wenig artenreich , aber: A  sem iram is  gelb! 21 km S Chalus."
17. v. (km 55373) <Chalus-Chalus 30 km> "Fast den ganzen Tag präpariert. Tag­
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fang wegen starken Windes kaum  möglich. 4 Zygänen in der Dämmerung von 
Pflanzen abgelesen. Um 19 Uhr zog ein G ew itter auf, und es fing an zu gießen. 
Auf den Hängen Artem isia  und P alinurus vorherschend. Recht abw echlungsreiche 
niedere Vegetation. An einigen Stellen wird Pinus und (?) Thuja ["?" von W. 
THOMAS?] aufgeforstet. M ittags e ine Satyride (vorher noch nicht gefangen). Licht­
fang ausgefallen, an R estaurants: 1 villica, 1 semiramis."
18. v. (km "ca. 55400”) <Chalus-Chalus 237 km> "Ins Gebirge gefahren. Vor Gach- 
Sar links ab zum Dizin-Hotel, von dort nach Shemshak gesperrt, um gekehrt 
nach Chalus. Abend warm, windarm, aber Halbmond. Lichtfang bis 21.20 Uhr 
wenig ergiebig, kein sem iramis. An Restaurants: 1 hebe, 1 Brahmaca ledereri, 
1 Spilosoma. Bei ca. 1000 m Ringelspinner-Raupen an Berberitze häufig.”
19. v. (km 55640) <Chalus-Farsian 440 km> "Richtung Osten! KUstenstreifen 
stark bew irtschaftet, bei Babol ["Babolsar”?] tritt Gebirge zurlick, h in ter Sari 
kommt Hügelland von rechts, sieht aus w ie deutsche M ittelgebirgslandschaft. 
Bei Shahpasan rechts ab ins Gebirge. Nach geschlossenem  Laubwald durch Trok- 
kenheit sehr bald trockene Hänge. L ichtfangversuch wegen Mond sehr wenig 
ergiebig."
20. v. (km 56080) (Farsian-M esched 506 km> "Von 80-150 km hinter Shahpasan 
'M ohammad Reza Shah W ildlife Park'. Erst geschlossenes Waldgebiet mit grll- 
nen[?] Hängen, dann h in ter dem Kamm kahle, aber gut bewachsene Hänge, 
danach bis M esched [= Mashad] wenig los. Kein Lichtfang, da Mond. Erst spät 
nach M esched gekomm en, wenig gesehen; an großem Park Übernachtet (im 
Park zwei Zygänen). Viele Tagfalterarten, L ichtfang erfolgversprechend."
21. v. (km 56586) <M esched-M esched 94 km> "Morgens erst erfolglos Ali M em a - 
RAN [= Studienfreund aus Gießen] gesucht, dann durch Z ufall au f der Straße 
getroffen , Tag m it ihm verbracht. Z iem lich spät abends nach Zoglik [oder Zoshk?] 
gefahren. Sehr enges Tal mit einem  Bach, der mit Bäumen zugew achsen ist. 
K eine M öglichkeit, an Hänge zu kommen. L ichtfang an Ausbuchtung am Weg: 
D. turensos, P. fuliginosa, D. vinula, S. populi, ähn liche  Art w ie S. ocellata, sonst 
kaum  etwas."
22. v. (km 56680) <126 km> "Abends Richtung Torqabeh[?] Dort zwar gute Hänge, 
aber in der Däm m erung nich t hinzukom m en. Noch einm al bei Zoshk[?] gefangen. 
W olken, w ärm er als am Tag zuvor, aber nach gutem  Beginn setzte Motor aus 
(1,5 Stunden Ausfall). D anach guter Anflug: 1 ? D. turensos, 1 ó” A  hebe, viele 
D. vinula, Serie P. fuliginosa, einige neue Eulen.”
23. v. (km 56806) <54 km ) "Kein Lichtfang.”
24. v. (km 56860) <M esched-Herat 380 km ) "Von M esched bis zur G renze mäßig 
bis schw ache Steppe. Ca. 10 km vor Teibad Sarotham nus und viel GrUn. 2 Std. 
G erenzU bertritt (Iran sehr schnell). Bis H erat e rs taunlich  viel GrUn, aber sehr 
verstreu t im m er w ieder Normaden. Ü bernachtet im Herat-Hotel, sehr gut fUr 30 
Afgh. Kein L ichtfang (Vollmond und windig).”
25. v. (km 57240) <566 km ) "Hinter Herat noch grtin m it m anchem  guten Leucht­
platz (z. B. Flugplatz). H inter dem Paß hügeliges Gelände, leicht und langsam 
abfallend, im m er trockener werdend. Dann ein ganzes Sttlck flache WUste bis 
Kandahar. H erat-K andahar 7 1/2 Std. bei 80-90 km /h . Ü bernachtet am Aria-Hotel 
[im Hof].”
26. v. (km 57806) K andahar-K abul 6 Std. "Abends L ichtfang m it H. R esh öFT in 
der Tangi.”
27. v. (k m  — ) "Kabul, L ichtfang in der Tangi, abends Dr. W o r c h a k [?]."

28. v. (km —) "Lichtfang am Salang."
29. v. (km —) "Morgens Tagfang in der Tangi.”
30. v. (km —) "Kein Lichtfang, abends bei R esh öFTs."
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31. v. (km —) "Größtenteils in der W erkstatt. L ichtfang in der Tangi, sehr w in­
dig, nach schwachem  Beginn doch noch viele Micros, 1 lesbra[l], 3 kabulensis, 
1 hippophaes bruerti[?], einige Eulen."
1. v i. (km —) Kabul, kein Lichtfang, R e s h ö FT.

2. vi. (km 58565) K abul-Peshaw ar [Pakistan] <323 km>, "Übernachtet im Hof 
e iner Polizeistation".
3. vi. (km 58888) <312 km> Peshaw ar-N athia Gali. "Hinter Islamabad beginnen 
Fanggelände. Z iem lich steil konstant aufw ärts Uber M urree nach Nathia Gali. 
L ichtfang wegen Wind und Kälte wenig ergiebig. Für Tagfang nicht genügend 
Zeit.”
4 . vi. (km "ca. 5 9 2 0 0 ") <170 km> Nathia G ali-K agan [W . THOMAS schreibt stets 
"Kaghan", auch "Khagan"] "Bis Abbottabad steil bergab. Dann w ellig m it einigen 
Fangm öglichkeiten bis Balakat. Von da steil aufw ärts in sehr engem Kagan- 
Valley. Wenig Standm öglichkeiten, viele Normaden. In Kagan m itten im D orf 
Lichtfang. Wegen Kälte geringer Anflug."
5. vi. (km 59370) <455 km> Kagan-Madyam[?]. "Kagan bis Abbottabad abwärts 
3 1/2 Std. Nowshira Rishnodyam[?J aufw ärts 3 Std. L ichtfang an wenig aussich ts­
re icher Stelle -  wegen D unkelheit -, wenig ergiebig.”
6 . vi. (km 59825) "Swat-Tal hoch bis fast Gabral. Sieht m eist nach wenig aus. 
Im m ittleren  Teil an einigen Stellen an steilen  Hängen reiche Vegetation. Abends 
beim H ochfahren Hang verpaßt, Lichtfang 5 M eilen unterhalb  Kalam, sehr windig 
und kUhl, nu r 1 transversa, übernach te t an einem  Hotel in Bahrain[?], einige 
Falter an Lampen."
7. vi. (km 60000) Swat bis Rawalpindi. "Abends einige K ilom eter nördlich L icht­
fang. Trotz sehr w arm en W etters dürftiger Anflug."
8 . vi. (km 60350) Raw alpindi-G renze-A m bala "Die Berge nicht m ehr erreicht, 
da schw eres Vorwärtskommen. K urzer L ichtfang ergebnislos, sehr heiß."
9. vi. (km "ca. 60950") Nach R eparatur R ichtung Simla: "Berge beginnen sehr 
abrupt, anfangs zu trocken, später besser werdend. L ichtfang in der Nähe des 
H auses von Mr. SHAHMAR, w eniger als erhofft. Einige Schwärmer, wenig Spin­
ner, wenig Arctiiden, viele Wanzen."
10. vi. (km 61080) "Kein L ichtfang wegen Regen. An Rastplatz flog nach Regen 
wenig an.”
11. vi. (km 61095) ”5.45 h Abfahrt Mr. SHAHMAR, 8.00 h Ambala, 9.15 h K arnal, 
11.00 h NW-Rand Delhi, 12.00 h O-Rand Delhi, 13.30-18.00 h G haziabad-H aldw ani, 
grausam e Strecke! 19.25 h SMETACEK. Abends L ichtfang an dessen Anlage in 
Bhimtal."
[12.-16. vi. bei SMETACEK, keine Eintragungen, gefaulenzt, <Lichtfang an Straße 
Naini TaHBhimtal am 14. + 15. vi.>]
17. vi. (km 61860) "Spätnachmittags nach Haldwani zum Tanken, dann Naini 
Tal Lichtfang."
18. vi. ( k m  —) "Abends L ichtfang bei SMETACEK ohne Behinderung durch Regen."
19. vi. (km —) "Lichtfang an der bekannten Stelle. Trotz vorherigem  Regen 
brauchbarer Anflug (im peria iis), 23 Uhr Regen.”
20. vi. (km 62000) "20.30 U hr zum Leuchtplatz, 22.00 Uhr Regen, nur wenig 
imperiaiis."
21. vi. (km 62050) "Dauerregen."
22. vi. (km 62060) <366 km> "Abfahrt bei SMETACEK 6.00 h, zwei Roadblocks, 
Umweg Uber Naini Tal, erst nach 8.00 in Haldwani, sehr langsam es Vorwärtskom­
men, Monsun, Hupe defekt, 15.30 in Delhi."
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23. vi. (km 62426) <257 km> Delhi-Agra; Taj M ahal besichtigt, w eiter bis Fateh- 
pur Sikri.
24. vi. (km 62683) <247 km> nach D elhi zurück.
25. vi. (km 62930) <340 km ) 8.00 Delhi-11.15 Ambala; "13.30 50 km vor Simla 
M ittagessen, wegen technischer Schw ierigkeiten (Wagen defekt) aufgegeben, 
zum Rohtang-Paß zu fahren, übernachtet bei Mr. SHARMA, Lichtfang am Haus 
und au f W iese wenig ergiebig.”
26. vi. (km 63270) <410 km ) Abfahrt R ichtung A m bala-A m ritsar-G renze-Lahore.
27. vi. (km 63680) <530 km ) L ahore-R aw alpindi-N athia Gali.
28. vi. (km —) Nathia Gali "Lichtfang am Haus wenig ergiebig”
29. vi. (km —) Nathia Gali "Schlechtes W etter den ganzen Tag. Abends em pfind­
lich kalt. L ichtfang ergebnislos."
30. vi. (km 64210) Nathia Gali "Morgens etwas Tagfang. Nachmittags nach Dunga 
Gali, auch etwas Tagfang, dann w ieder Regen. Abends L ichtfang bis 21.30 (noch 
Startschw ierigkeiten), trotz Kälte und Nässe eine Serie Sp. stigmosa, sonst nichts. 
L ichtfang am Haus brachte wenig.”
1. vii. (km 64250) "Morgens nach M urree. Abends L ichtfang bei Ghora, wegen 
Wind kam kaum  etwas ans Tuch, obwohl im Lam penschein viel zu sehen war. 
Am Hotel auch so gut wie nichts.”
2. vii. (km 64330) <442 km) Nathia G ali-Peshaw ar-G renze ("sehr schnell, nur 
1 1/2 Std.”)-Tangi "Starker Wind, nur zwei Schwärmer, kurz nach 21.00 Uhr 
Abbruch. Zu R eshöFTs. übernach te t an Hotel.”
3. vii. (km 64772) <231 km ) ”8.30 Richtung Salang. ab 11.00 h Fang von Colias 
alpheraki bis ca. 15.30. Abends Lichtfang: [Namen nich t lesbar], ü b e rnach te t an 
der Salang-Ski-Lodge."
4. vii. (km 65003) <147 km ) "Ab 8 Uhr Fang von Colias alpheraki, nach 13 Uhr 
schlecht wegen W olken und Wind. Nach Kinjan [K inschan] gefahren. Abends 
Lichtfang: 21 O. nordstroemi. Eulen etc. Nachts noch nach Kabul zu rück"
5. vii. (km 65150) In Kabul, abends R eshöFT. "Ein 9 nordstroem i ex pupa.”
6 . vii. (km 65168) <162 km ) "Gegen Abend zum Salang. L ichtfang wegen zu 
starken  Windes ergebnislos. Eine w eibliche Puppe von O. nordstroem i gefunden.”
7. vii. (km 65330) "Am Salang zum Fang von Colias a lpheraki und zum Steine- 
um drehen. Ein 9 von O. nordstroem i geschlüpft. Tagfang wegen zu starken W in­
des und dauender Bewölkung schwach: 4 alpheraki, einige Tagfalter, 1 Procris, 
gegen Abend 1 9ö" Zygaena. Steineum drehen: O. nordstroemi: 2 Raupen, 12 ¿"-Pup­
pen (viele geschlupfte ö"-Puppen), 9 9-Puppen, 1 cf, 1 9, 4 99 mit Gelege, 1 G ele­
ge ohne 9, 1 Gelege geschlüpft. W eiter 1 große Eulenraupe, 7 bunte Bärenraupen, 
1 große schw arze, 1 k le inere  schw arze Bärenraupe, 1 Skorpion, viele Eulen-, 
einige Tagfalterpuppen, einige geschlüpfte a/pAeraJt/'-Puppen. Kein L ichtfang 
wegen Wind.”
8 . vii. (km 65360) <290 km ) ”Salang-Paß bis Abzweig nach Bamyian. Das Ghor- 
band-Tal aufw ärts zum Shibar-Paß, dann nach Bamyian (bis h ie rher kaum  Fang­
m öglichkeit). Die Hochsteppen zw ischen Bamyian und Band-e Amir [= Band-i- 
Amir, Bandeamir] recht g rün und erfolgversprechend. L ichtfangversuch scheiterte  
an zu heftigem  Wind.”
9. vii. (km 65650) "Morgens Fang von Colias shafuladi und C. w iskotti. sehr 
m ühsam  und wenig ergiebig. Abends Lichtfang: nach windigem Beginn doch 
noch gu ter Eulenanflug. 1 D. turensis, 2 Cossiden.”
10. vii. (km 65670) "Colias-Fang m ühsam  und w eniger erfo lgreich  als am Vortag. 
4 R äupchen von m öglicherw eise L. incurrata, hoffentlich . Lichtfang: m eist sehr 
windig, in w indstillen Phasen viele M icros und Eulen. 1 Raupe von O. nordstroe­
m i  verpuppt."
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11. vii. (km 65686) "Weg nach Panjao <= Pandja?> beschw erlich 30 km vor Paniao 
Steigung nich t geschafft und um gekehrt. 30 km vor Bandeamir Übernachtet 
Wegen Sturmes kein  L ichtfang möglich. 1 Raupe von O. nordstroemi verpuppt."
1 2 . vii. (km 65830) "Tagfang bei Bandeamir ergebnislos. 1 Räupchen von ?incur- 
vata [ T  von W. THOMAS). Wenig Tagfang wegen Schw ierigkeiten mit der Kon­
dition. Abends starker Wind, danach Lichtfang, bei dem wenig kam.”
13. vii. (km 65875) <306 km> Bandeamir-Bamyian. "Uber den Shibar-Paß au f 
drei Zylindern, Ghorband-Tal abwärts sehr schlecht. Lichtfang am Salang fe i 
sehr schw achem  Wind: viele kergalica[?], viele Eulen, 9 nordstroemi, 2 proser- 
pina, 2 melanostigma, 1 Cossus, 1 aiecto  kaputt.”
14. vii. (km 66181) <169 km> "Tagfang nicht möglich wegen kalten, dunstigen, 
w indigen W etters. Nachmittags Steine gedreht, dann zurUckgefahren. Lichtfang 
bei Paghman, wegen beginnender D unkelheit m itten im Ort. Trotzdem: 5 trans­
versa, Serie fuliginosa, Serie principalis, 1 pulchella .”
15. vii. (km 66350) <100 km> "Tagsüber RZSHÖFT. Abends Lichtfang bei Paghman 
(etwas höher). Sehr windig, bis 22.30 U hr kaum  Anflug, dann noch 20 principa­
lis  und einige fuliginosa.”
16. vii. (km 66450) "W erkstatt, R eshöFT, abends L ichtfang am Salang. Aufgeklärt, 
Mond, sehr kalt, w enn auch windstill. Schw acher Anflug: 5 nordstroemi. M itge­
nom m enes geschlupftes 9 von O. nordstroem i wurde nicht angeflogen. Nachts 
zu rück  nach Kabul.”
17. vii. (km 66755) "Lichtfang bei Paghman: Mond bis 22.30 h, stark tauend und 
aufklarend, daher schw acher Anflug. Einige fuliginosa, 1 melanostigma.”
18. vii. (km 66790) <340 km> K abul-Peshaw ar-R aw alpindi-M urree "Lichtfang 
einige K ilom eter h in ter M urree ziem lich gut: Wolken, m anchm al nieselnd. 4 
imperialis, dunkle malanostigma, Stigmata, Lithosien, principalis, transversa [drei 
w eitere Artnam en nicht lesbar], einige Schwärmer. Ins New Green Hotel, Nathia 
Gali."
19. vii. (km —) "Lichtfang an g leicher Stelle wenig ergiebig, da W olken aufris- 
sen und Mond schien: um 22 h setzte Honda aus.”
20. vii. (km —) "Zum Hotel New Green gefahren. Lichtfang nur in der Däm­
m erung möglich, später Mond mit allem  Drumherum."
21. vii. (km —) "Wolkig, kein Tagfang möglich, Pilze gesucht. Abends au fk la ­
rend, kaum  Anflug.”
22. vii. (km —) "Tagsüber sonnig bis wolkig. Tagfang rund um Hotel New 
Green. L ichtfangversuch in der Nähe des Hotels wegen starkem  Regen ca. 21 h 
abgebrochen, 2 melanostigma, gelbes 9 von erythrozona, einige Schwarz-Gelbe. 
Am Hotel 2 melanostigma, 18 erythrozona, die fast alle nach M itternacht anflo­
gen.”
23. vii. (km 67410) "Gegen M ittag Regen, ziem lich  kalt, wolkig und unfreundlich . 
L ichtfang schlecht: 3 principalis, 1 melanostigma. 6 erythrozona."
24. vii. (km 67450) "Morgens Regen, nachm ittags nach M urree. Lichtfäng wenig 
ergiebig, da bald aufk larend  und naß.”
25. vii. (km 67490) "M urree-Raw alpindi-A bottabad. Kein Lichtfang.”
26. vii. (km 67700) Abbottabad-Naran. "Morgens in Hospital, dann Fahrt. Straße 
bis Naran bei langsam er Fahrt gut befahrbar, A nkunft 15.30 h nach 5 1/2 Std. 
Fahrzeit. Am Lower Resthouse nach H agelregen Lichtfang: sehr naß und nicht 
gerade warm. Im m erhin flogen 20 principalis  an."
27. vii. (km 67937) "Morgens C. fie ld i gefangen au f Hang au f der anderen Seite 
des Flusses, wegen O hrenbeschw erden bald beendet. Lichtfang bei Battakundi[?]: 
1 perornata, einige principalis  und Eulen."
[28. und 29. vii. keine Eintragungen.]
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30. vii. (km —) ”6.15 h zum Bahusar-Top[?]. Tagfang nach W olken von 1-3 h. 
L ichtfang bei Besar[?], nur Eulen und Spanner.”
31. vii. (km — ) "Morgens nochm al zum Bahusar-Top[?], charltonius fangen bis 
12 h. Abends zum  Saiful Muhrt[?], sehr warm. L ichtfang bis 22 h: 11 perornata, 
viele Eulen und Spanner."
1. viii. (km 67940) "N aran-B ahakot[?]-M ansehra-A bbottabad-Peshaw ar-K hyber- 
Kabul, 6.15-21.15 h.”
2. viii. (km 68579) "Kabul ab 13 h, K andahar in der Dämmerung, Fahrarad[?] 
ca. 1.30 h.”
3. viii. (km 69460) "Frühmorgens w eiter, H erat-G renze 4 Std., dann Torbat-e 
Jam -M eschhed.”
4. viii. (km 70040) ”12 h Abfahrt, bis B ehshahr gekomm en, 21.00 h.”
5. viii. (km 70777) "B ehschahr-Sari-B abol-A m ol-T eheran-G hasw in [= Qasvin]-Ta- 
kestan -Z an jan -M ianeh-T abriz  [Täbris].”
6 . viii (km 71635) "T abriz-M aku-G renze (sehr kurz)-D ogubayazit. L ichtfang bei 
Karakurt[?], wegen W indes wenig ergiebig.”
7. viii. (km 72165) H orasan-Erzurum -ErzinQ an-Sivas-Y ozgat-N ähe Yerköy.
[D anach nur R ückfahrt? K eine w eiteren E intragungen, nur die Tagesdaten bis 
zum 15. viii. und einige K ilom eterangaben vom Fahrzeugtacho (8 . viii.: 72964; 9. 
viii.: 73855; 10. viii.: 74760). Diese K ilom eterangaben ergeben zusam m en 31390 
km gefahrene Strecke als Mindestmaß. Aus einem  anderen Tagebuch m it B enzin­
kostenaufstellung kann man entnehm en "10. viii. G arching" am 10. August war 
er also w ieder in Deutschland?] <Abweichung Tagebuch H. THOMAS: 9. viii. Erzu- 
rum, 11. viii. Istanbul, 12. viii. Ni§, 13. viii. südl. Alpen, 14. viii. A nkunft Ober- 
Mörlen. Die D iskrepanz ist n icht eindeutig zu klären.>

1978: Sommerreise Türkei/Iran mit dem VW-Bus
19. vii. Ober-Mörlen (km 45855)-Zagreb
20. vii. Zagreb (km 46910)—Svilengrad
21. vii. Svilengrad (km 47950)-Istanbul
22. vii. Istanbul (km 48243)-Abentsee, ”1 caja".
23. vii. Abentsee (km 98521 )-Görem e, "Benzin ist knapp, Zygaenen abgeflogen, 
N achtfang schw ach”.
24. vii. Göreme (km 4904l)-Q am libel-Paß
25. vii. Camlibel-Paß (km 49395) "Erste Nacht sehr kalt, kaum  Nachtfang. Tag­
fang: beroe. Apollos, m ntszech i-99 o. ä., Lycaeniden. Zw eite Nacht noch sch lech­
ter.”
26. vii. Camlibel-Paß (km 49405)-25 km südlich Siva$ "D urchbruch durch das 
Gebirge entlang der Eisenbahn. Hänge günstig, geyeri frisch  und häufig, bischof- 
f i  wenig und kaputt, e ine Agrodiaetus-Ai\, Satyriden, nu r 1 Zygaene. Nachtfang 
mäßig, Eulen, Cossiden, Micros.”
27. vii. Sivas (km 49482)-Erzurum  "Nachtfang am Kop-Dagh. Sehr gut, da warm, 
viele Eulen, gestört durch Goldafter-M assen.”
28. vii. Erzurum  (km 49990)-Palandöken "Tagfang an der Talstation: 2 Zygaenen- 
Arten. JUNGE und HESSELBARTH getroffen, hatten  patica, Apollos, 3 Colias etc. 
N achtfang wegen starken  Windes unergiebig und schnell abgebrochen."
29. vii. (km 50002) Palandöken oben: "Nähe Turm einige Colias, Lycaeniden, 
Apollo gesehen. Nähe Jeniköy [= Yeniköy] chlorocoma, Apollos abgeflogen, in dem
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Tal am Bach thetis, hippothoe, 4 Lycaeniden, am Hang beroe häufig. N achtfane 
w ieder wegen Sturms ausgefallen."
30. vii. E rzurum  (km 50043)-Kop Dagh "Hang oberhalb der Talstation: oben 
patiens. Apollo abgeflogen, dito chlorocoma, e ine Bärenraupe, 1 9 plantaginis 
gegen M ittag Sturm. Am Kop Dagh Lycaeniden abgeflogen, auch andere Arten 
L ichtfang bei wenig Wind sehr gut: 31 m annerheim i, 4 cW, 1 9 caja, 3 Lithosien, 
gorgon, niceae, euphorbiae, ligustri, castrense, viele Eulen etc.”
31. vii. Kop Dagh (km 50194)-Bayburt "Lichtfang mäßig, da sehr windig. Trotz 
dem m annerheim i."
1. viii. Bayburt (km 50183)-Ikizdere "Tagfang am Soganh-Paß: Zygaenen. Erebia, 
Eule; wegen W olken und Nieselregen mußte zu frlih  abgebrochen werden. Ab­
fah rt nach Rize m eist in Wolken. Oben herrliche  Alpinregion. Nachtfang nähe 
Ikizdere mäßig -  w aldfrei und K ulturfolgen. Ein Hepialus am Fenster vom Re­
staurant."
2. viii. Ikizdere (km 50367)-Erzurum "Paß nördlich Ispir: Zygänen, kälter und 
w eniger als am Soganli-Dagh. Paß südlich Ispir 2-3 Wochen zu spät. 2 Zygänen- 
Arten, Bläulinge, Melanargia. N achtfang im Palandöken, eiskalt, 50 Falter."
3. viii. E rzurum  (km 50587)-Agri "Call, splendidior bei Ak<?ay wenige K ilom eter 
nach der Abzweigung am Aufstieg zum Paß in typischem Tälchen. Nachtfang 
wegen Wind schlecht, alle  abgeflogen."
4. viii. Agri (km 50856)-GUzeldere "Bei Van Tagfang: 4 Zygänen, am häufigsten 
tamara. einige Agrodiaetus-Arten, leider 1-2 W ochen zu spät, viele kaputt. Nacht­
fang im W indschatten der Straßenm eisterei [K arayollar] gut (l G laskasten).”
5. viii. (km 51199) G üzeldere-M iandow ab "Drei Tagfangversuche wenig ergiebig, 
schon sehr trocken, deshalb Uber die G renze gefahren."
6 . viii. (km 51570) M iandowab-Kaleibar[?] "Nachmittags im Tal bei Kaleibar 
einige Tagfalter, w eniger als letztes Jahr. N achtfang unergiebig.”
7. viii. (km 51914) K aleibar-östlich  Ardabil "Tagfang wegen W olken nicht mög­
lich. W eiterfahrt nach Niv[?], dort kalt, wolkig, stürm isch. W eiterfahrt zum Paß 
östlich von Ardabil. Nachtfang m ittelprächtig, viele quadripunctaria."
8 . viii. (km 52362) ö stlich  Ardabil-K endevan (km 52855) "Lichtfang 20 km süd­
lich Chalus wenig ergiebig, Sommerpause. An der A uffahrt au f halber Höhe an 
der R est-in-K ehre viele Falter, aber nur gamma, peltigera  etc. Oben kalt und 
W olken, wenig."
9. viii. "Morgens Tagfang ganz gut, am Gipsberg nichts. Ab 15 h Wolken, P in­
zettenfang enttäuschend. N achtfang au f der Nordseite bei Dizin[?] m ittelprächtig, 
w eniger als letztes Jahr.”
10. viii. (km 52936) D izin-Shem shak (km 53136) "Tagsüber in Teheran. Nachtfang 
bei Shemshak nach mäßigem Beginn zum Schluß noch recht ergiebig. Sehr 
eintönig, wenig Spinner etc."
11. viii. "Schwacher Tagfang unterhalb  der Seilbahnstation, nachm ittags bei Wol­
ken und später Nieselregen: [ein Name nich t lesbar], 3 Agrodiaetus. 1 Pseudo- 
chazara. N achtfang erstaunlich  gut trotz Kuhle, einige neue Arten."
12. viii. (km 53145) Shem shak-K endevan (km 53367) "M ilitärverhör, Institu tsbe­
such. P inzettenfang am Kendevan w ieder schwach. Nachtfang m ittelprächtig, 
aber gute Arten. Andere D om inanzen als letztes Jahr. 2 semiramis, 2 spectabilis, 
1 kom arori."
13. viii. Kendevan "Tagfang: helle Zygaene + marcida. Agrodiaetus nehm en zu. 
N achtfang m ittelprächtig: m ondbeeinflußt, aber einige gute Sachen. Am Tunnel 
spectabilis in guter Menge und Qualität, am R estaurant Raupen von vinula."
14. viii. "Am zw eiten Paß Tagfang: 81 paticus. beroe-ähnliche k leine Satyride,
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M elanargia abgeflogen, Agrodiaetus-Arien. Abends windig, R ückfahrt zur alten 
Stelle, dort eher mäßig, W olken und kaum Anflug. Am un teren  R estaurant viele 
Eulen, Q ualität mäßig."
15. viii. (km 53489) K endevan-C halus-V aliabad-K endevan (km 53660) Bei der 
Abfahrt wegen W olken kein  Tagfang, quadripunctaria häufig. An sem iram /s-S te 11 e 
5 k leine Räupchen, keine H äute von semiramis. N achtfang un terhalb  Valiabad: 
wolkig, viel Kroppzeug. Oben wegen Mondes fast nichts."
16. viii. (km 53660) K endevan-K erm anshah
17. viii. (km 54307) K erm anshah-Pol-e Zahab[?] "M aura-Höhle aufgesucht, 7 
maura gefunden, 5 gefangen, eine gelbe entw ischt. An der Straße, die östlich 
abgeht, sind zwei Schluchten, aber nicht zugänglich."
18. viii. (km 54519) Pol-e Zahab-K erend[?] "1. Höhle h in ter G ilan in R ichtung 
Ilam[?] leer, in einem  alten  Tunnel ca. 40 km vor Ilarn maura entdeckt, 1 Fleck 
3 Stllck, 1 Fleck ca. 15 Stuck, ein gutes D utzend gefangen. Auf N achtfang wegen 
Mond und Wind verzichtet.”
19. viii. (km 54925) K erend-K erend "Um 9 Uhr zu 2 Höhlen aufgestiegen. 40 
Min. In der ersten  ein Fleck von ca. 500 maura. Nach Abstieg und W iederauf­
stieg 150 maura eingesam m elt, eine gelbe. G leich anfangs 2 Kopulae, 1 in Ka­
sten, später kein m ehr. Die maura  saßen sehr dicht! Ein Fleck von ca. 30 * 30 
cm, h ielten  sich oft aneinander fest, daher sehr viele beschädigt. Nachmittags 
n icht m ehr zum dritten  Aufstieg fähig, au f nächsten  Tag verschoben. Lichtfang: 
3 Sm. quercus, 4 splendidior-99, leider tags eingegangen, ein  Spinner, k leine 
Eulen, Micros."
20. viii. (km 54992) K erend-Saveh "Morgens maura-Fang in zw eiter und Rest 
e rster Höhle."
21. viii. (km 55505) Saveh-K endevan (km 55800) "Lichtfang erst ab 21 Uhr, wenig. 
Am R estaurant m ittelprächtig , vor allem  spectabilis (98!).”
22. viii. Kendevan "Morgens einige marcida etc., M ittags- und D ämmerungsfang. 
L ichtfang m ittelprächtig , einige 99 von Lasiocampa. Am R estaurant spectabilis, 
drei Spinner.”
23. viii. (km 55840) K endevan-C halus-K endevan (km 55994) "Lichtfang an der 
Sudseite; gut, aber einseitig. 1 9 von spectabilis mit Eigelege am Halm.”
24. viii. Kendevan "Etwas Tagfang, vor allem  marcida. L ichtfang m ittelprächtig, 
an R estaurants sehr wenig. W ahrscheinlich  wegen W ochenendverkehrs.”
25. viii. (km 56025) K endevan-M aku[?]
26. viii. (km 56915) M aku-E rzincan "Leuchtabsichten bei Erzurum  und am Kop 
Dagh, wegen Kälte und W ind aufgegeben."
27. viii. (km 57610) E rzincan-G örem e
28. viii. (km 58146) G örem e-Istanbul
29. viii. (km 58920) Istanbul-80 km vor Sofia
30. viii. (km 59410) Sofia-Leoben
31. viii. (km 60550) Leoben-Ober-M örlen (km 61xxx [letzte Stellen n ich t einge­
tragen])

Sommer 1979: Flugreise Pakistan
15. vii. "Flug F rankfu rt-K arach i; Anschlußflug K arachi-Raw alpindi, Taxi Abfahrt 
ca. 18.30, A nkunft Nathia G ali ca. 21.30, N achtfang einige gute Serien Arctiiden 
(a ffin is, pallens)."
16. vii. "Tagsüber bewölkt, anfangs schwul, später kalt. N achtfang nur am Haus.
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nach schw achem  Beginn w ärm er und noch passabel. 1 ?, 1 cf im p e r ia lis  kaum 
pallens, Arctiiden im G egensatz zum 15. spärlich. H err W itte m er  fängt Cantha- 
riden mit."
17. vii. "Tagfangversuch bei Dunga Gali wegen Regen erfolglos. Nachmittags 
viel Regen und kalt. Gegen Abend W etterbesserung, leider Aufklaren. Nachtfang 
bei Dunga Gali: nach gutem  Beginn bald langweilig, wenig Arctiiden. Ende 22 40 
Auch am Hotel fast nichts."
18. vii. "Vormittags Präparieren, 17 h nach M urree. G uter Nachtfang: z. B. 14 
imperialis, nur 1 unifascia: bis 0.15. Gegen 2.00 in Nathia Gali.”
19. vii. "Abends w ieder A ufklaren, schw acher Anflug.”
20. vii. "Fahrt nach Balallat[?], von dort nach Shogran. Lichtfang am Parkhotel 
(Wald zu weit weg). Anflug nicht schlecht, wenig Gutes: Sp. Stigm ata  sehr spät. 
Q ualität durch Jeepfahrt am nächsten Tag m iserabel erhalten."
21. vii. ”4 M eilen vor Naran ist die Straße weggespUlt, neuer Jeep au f der ande­
ren Seite. Nachmittags zum Saiful M uluk gelaufen, keine Puppen, Raupen unter 
Steinen: schw arz mit gelben Flanken außer je 3 Segmenten vorn und hinten. 1 
Raupe beim Aufstieg: schwarz, gelber R uckenstreif, gelb Uber Stigmen, rotbraune 
Beine. N achtfang oberhalb Naran: cf G. perornata, viele principalis und Cantha- 
riden, sonst wenig, wenig gute Q ualität.”
22. vii. "Morgens präpariert; Probleme mit Jeep. Nachmittag mit Jeepsuche ver­
trödelt. Spät abends zum G letscher. N achtfang fast umsonst, 1 perorna/a-Ruine."
23. vii. "Gegen 9 Uhr R ichtung Babusar-Paß. Bis au f Brllcke vor Besal keine 
Probleme außer Jeep. Nach Besal Wolken, am Paß Hagel und dann Dauerregen. 
Kein Lichtfang, ü bernach ten  in Hotel ."
24. vii. "Beim Aufwachen Sonne. Am Paß W olken m it kurzen Sonnen-Löchern. 
W enige charltonius, am Paß 4 Bärenraupen. Jean-Claude [WEISS?] Bär gesehen, 
w ahrschein lich  M icrarctia  (w ie  plantaginis). Vom Paß runtergelaufen, D auerre­
gen, zur R ückfahrt entschlossen. Nach Schlam m fahrt (alles durchnäßt) um 21 h 
in Naran. Kein Lichtfang.”
25. vii. "Morgens am Saiful Muluk[?] Tagfalter gesammelt. U nter Steinen nur 
R aupenhäute von perornata. Abends Lichtfang: 8 perornata, wenig Anflug, da 
kalt und naß."
26. vii. "Den ganzen Tag in Lalazar[?]. L ichtfang nach Entschlußlosigkeit vor 
Battakundi: fast nur principalis, beim Abbauen 2 perornata gefunden, Ch. detrita 
und m elanostigm a"
27. vii. "Straße zum Loki[?] am G letscher kaputt. K ein Lichtfang; Jean-Claude 
findet an der Toilette ein frisches cf von lichenigera ."
28. vii. "Fahrt nach Nathia Gali. Am Haus wenig, da k lar und kalt.”
29. vii. "Morgens Sonne, Tagfang an Buddleja. In M urree Umbuchung. L ichtfang 
w eniger als eine Woche vorher. Im m erhin imperialis-9 und Eier, auch andere 
Eiablagen.”
30. vii. "Schlechtes W etter, L ichtfang Fehlschlag. Nur Kroppzeug, 3 unifascia. 
Am Haus wegen W olken ganz gut, wenig Bären.”
31. vii. "Lichtfang un terhalb  Sanar Gali[?]. Wenig Erfolg, da schlechtes W etter.”
1. viii. "Morgens zum M iranshani[?]: im m erhin 4 h a rd w ick i.”
2. + 3. viii. Islamabad
4. viii. K arachi [offenbar Rückflug; er hätte noch bis zum 11. viii. Zeit gehabt].

Osterferien 1980: Marokko
28./29. iii. (km 79370) Ober-M örlen-Nim es (km 80350)-hinter Lorca
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30. iii. (km 81400) bis Tetouan "Lichtfang m it WARNCKE: 1 p y r /[? !]  und einige 
Eulen."
31. iii. (km 82080) "Nach Ifrane, Tagfang: einige [2 Namen nicht zu entziffern], 
2 Thais. Ein Nest von baetica [dieser Name wurde durchgestrichen, der darllber- 
geschriebene Name ist n ich t lesbar], eine Raupe von haroldi(i) ["?” von W. Tho­
mas]. Nachmittags zum M ischliffen: ein D utzend Raupen von ungemachi, im 
K rater viele Th. m auretanicus. L ichtfang zw ischen Azrou und Ifrane: mäßig, 
Vollmond.”
1. iv. (km 82286) "Cedre Gouran[?] keine liouvillei; bei M isch liffen  16 ungema- 
chi-Raupen, Serie m auretanicus. Nachmittags Itoh[?]-. erw achsene Raupen von 
baetica an P flanzen und eventuell junges Gespinst. U nter Steinen nichts, 1 pu- 
dica, 1 haroldi. Nachmittags w eiter; Lampe kaputt durch offene Heckklappe."
2. iv. (km 82593) "Morgens nach M arrakesch. N achm ittags nach Asni, einige 
Raupen un ter Steinen, 1 pudica, 1 cribraria, einige ?? [”??” von W. Thomas], 
L ichtfang oberhalb Asni. M ischlicht kaputt, Probleme m it dem G enerator.”
3. iv. (keine km-Angabe) "Oukaimeden: Raupen von ungem achi, keine jo iceyi 
und [Name nicht lesbar], obwohl am Fundort schneefrei. Abends in Asni; G ene­
rator geht gar n ich t mehr, kein Lichtfang möglich.”
4. iv. (km 83057) "M arrakech einkaufen. Tagfang bei Touasna (alte Stelle) mäßig, 
einige belius, ein Schachbrett. Raupensuche bei Zerekten[?], vor allem  pudica. 
L ichtfang 30 km vor Taddert[?], sehr windig, 1 fuliginosa, später kein Wind, 
viele Eupithecien."
5. iv. (km 83221) "Morgens Tichko. liouvillei-Raupen  5 km am Weg nach Te- 
houct[?], auch bei Ighrem[?]. L ichtfang (wegen Kälte?) ergebnislos.”
6 . iv. ("km ??”) "Nach O uarzazate und später bis h in te r Agdz. Tagfang mickrig. 
L ichtfang am Paß bei Ait Saoun gut. aber leider kurz, da G enerator bald s tre ik ­
te. Am Tuch auch [Name nicht lesbar]."
7. iv. (km — ) "Zur Dades-Schlucht. Kaum Tagfang (4 Lycaeniden), un ter Steinen 
ein toter breveti. L ichtfang bei Wind mäßig, w ieder Schw ierigkeiten m it G ene­
rator, später besser. 5 breveti."
8 . iv. ("km ??") ’Zur Source bleu de M eski (Tazenakt[?]). H inter T ineghir M as­
senvorkom m en von Raupen von lineata livornica. An der Quelle präpariert. 
L ichtfang m ittelprächtig, Eulen und Micros."
9. iv. (km 83897) "Vormittags direkt nach Ifrane. Dort Suche nach harotdi und 
liouville i an a lter Stelle erfolgreich: je 30-40 StUck. L ichtfang nur zwei Spanner 
(Tau), Nacht ziem lich kalt."
10. iv. (km 84197) "Morgens Fez, Besichtigung. Nachmittags nach El Ifaxdha[?], 
zu früh  fü r dort, keine Tagfalter. Abends zum Merdja Bokka[?], die Region 
völlig ku ltiv iert entlang der Straße, zurück zum Mamara[?]-Wald zu spät, kein 
Lichtfang."
11. iv. (km 84672) "Morgens R ichtung Tanger, wegen W olken (später Wind) kein 
Tagfang möglich. 26 km vor Tanger zwei Raupen von villica  im Straßengraben. 
Nachmittags nach Tetouan. An der Fundstelle von m onticola  Wolken. Steine 
um drehen nich t möglich. Kalt, kein Lichtfang."
12. iv. ("km ??”) "Morgens immer noch Wolken, Suche unm öglich, zurück. In 
Spanien nach Mazagon[?]. Kein Dünengelände, m it K iefern bewachsen. L ichtfang 
wegen Kälte und Wind mäßig."
13. iv. (km 85362) ”Mazagon[?] Rundgang gemacht; Suche nach benderi-Raupen 
aussichtslos. Fahrt nach Cuenca (Prov. Cuenca). K urz vor Ciudad Encantada 
Lichtfang. H eftiger Wind, eine Forleule. V orzeitiger Abbruch.”
14. iv. (km 86062) "In A lbarracin ist die Flora weit zurück. Im zoraida-Tal nur 
eine trockene R aupenhaut im Spinnennetz. Puppen offenbar in oder un ter Sta­
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chelpolstern, un ter Steinen jedenfalls nicht zu finden. An der romeii-SieWe nur 
zwei Spinnerräupchen, Gras kaum  etwas grUn, wegen Kälte und Regen zurUck. 
übernach te t in den Pyrenäen vor Berga."
15. iv. (km 86614) R ückfahrt. [Keine w eitere Eintragungen.]

Osterferien 1984: Nordafrika
13. iv. (km 78740) Bad N auheim -Chiasso (ca. 15-24 h)
14. iv. (km 79390) C hiasso-G enua (ca. 8-12 h) (Fähre)
15. iv. (km 79585) T unis-vor M ateur "Schiff hat 2 Stunden Verspätung, erst bei 
D unkelheit aus Tunis raus."
16. iv. (km 79635) M ateur-A in Draham  "Rif-ähnliches Gebiet, wenig erfolgver­
sprechende Stellen, schlechtes W etter. In Ain Draham D auerregen und in W ol­
ken, WolkenbrUche. Bis Abend gew artet, 20 m Sichtweite.”
17. iv. (km 79810) Ain D raham -Skikda "Keine dido, nur drei Raupenhäute. Sau- 
kalt und ziem lich naß. W älder vor Skikda von W aldbränden vernichtet. S tarker 
Wind und ohnehin kaum  erfolgversprechende Leuchtplätze. Bei Wind nur wenig 
Falter.”
18. iv. (km 80058) Skikda-El K antara "O. leprien i[?] vielleicht in Ö lbaum planta­
gen. Bei Batna Ehrenrunde bis zum alten  Platz. Auf dem Gipfel wohl etwas 
w eiter als sonst. Nur 8 Raupen von libyssa, keine [Name nicht lesbar], Lichtfang 
bei El K antara ohne Turm, starker Wind, keine Falter.”
19. iv. (km 80400) El K antara-Bou Saada "Bei El K antara kahl und trocken. 
Noch mal nach Batna. Alle Steine un terseits gefroren. V ielleicht einen pierratis 
gesehen. Lichtfang bei Bou Saada neben Plantage. W enige Micros. wenige Gam­
m el-Eulen, 1 deserticola .”
20. iv. (km —) "Chaines des Bibenes[?] V/byssa-verdächtig. In Djurdjur[?] noch 
nicht viel los, im m erhin eupheme, avis, rum ina  etc. Straße bis zum G ipfel offen, 
nach links noch nicht möglich. H inter Lakhdaria guter Platz fUr pudens, wie 
in C hiffa-Schlucht. Lichtfang oberhalb Blida: 7 pudens, sonst n icht viel."
21. iv. (km — ) "Morgens nach C hrea hoch. K eine einzige Raupe von fasciata 
oberthueri[?]; Bauarbeiten, au f Plateau Sportplätze, Straße verbreitert. Bei G uelt 
Es Stel trocken, wohl noch zu frtlh. Lichtfang bei Aflou, wegen Wind fast nichts.”
22. iv. (km 81700) "Fahrt nach Norden. An der G renze Platz mit C. pudica und 
libyssa; leider schon spät und von M ilitär verscheucht. Lichtfang mäßig: 2 lino- 
grisea, 2 L. atlantica, Micros."
23. iv. (km 82259) M aghnia-Boudenib "Morgens Uber die Grenze. Gorges du 
Zegzel[?] ziem lich grUn, fast m itteleuropäisch. W eiterfahrt. Am Col de Jerada 
erfolglos. N achtfahrt.”
24. iv. (km "ca. 82900”) Boudenib-Gorges du Dades "Morgens Source bleu de 
Meski. Nachmittags zur Dades-Schlucht. Dort wie gehabt knochentrocken. Wegen 
Sturms kein Lichtfang."
25. iv. (km 83201) Gorges du D ades-T ichka "Auch am Tichka sehr trocken, 
dennoch an a lter Stelle gut: liouvillei-'Ra.upen gefunden, auch C. pudica  und 
Spinner. K ein L ichtfang unterhalb  Taddert[?J”
26. iv. (km 83481) T ichka-A sni "Steinetauschen -  Oukaimeden -  Asni. 18 Raupen 
von ungemachi, größer als sonst. Preise an Oukaim eden- und Asni-Straße sehr 
hoch. Lichtfang an BrUcke viel, aber nichts Gescheites."
27. iv. (km —) Asni-Azrou "Vormittags M arrakesch, nachm ittags Fahrt. Bei Zy- 
gaenenstelle nichts los. L ichtfang reichlich , aber nur Gewöhnliches: [Namen
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nicht lesbar]."
28. iv. (km 84100) A zrou-Ifrane "Vormittags Steine. Am Djebel Hebri Raupen 
an [2 W örter n ich t lesbar], Nebel, Regen. Ca. 40 haraldi, einige ungem achi-Rau­
pen, die m eisten schon verpuppt, nur cfcf-Puppen. Bei Ifrane sehr mühsam. 19 
haraldi, sehr wenige liouviflei. L ichtfang wegen K älte sehr bescheiden."
29. iv. (km 84187) A zrou-Tetouan "Morgens Kälte und Regen. Steinetausch. Auch 
am Ito[?] wegen eisigen W indes nicht m ehr gedreht. Lichtfang: 1 fuliginosa  
montícola, 1 villica, 1 cribraria, sonst wenig Interessantes."
30. iv. (km 84572) Tetouan "Sauwetter, L ichtfang wegen Windböen nichts."
1. v. (km 84600) T etouan-40 km h in ter Malaga "Auf dem Hang morgens ze it­
w eise Sonne, ohne Sturm. K einen montícola  gesehen. Nachmittags zunehm end 
R egenschauer und Böen. Abfahrt, Ü berfahrt, Nachtfahrt."
2. v. (km 84825) M alaga-A lbarracin "12 Stunden Fahrt, 8-18 h [sic]. Lichtfang: 
eine Eule (wegen Windböen)."
3. v. (km 85550) A lbarracin "An Stelle im Wald viele Raupen von C. romeii. An 
Spitze von G rashalm  1/2 km vorher 1 cf von O. [Artname nich t lesbar]. L icht­
fang.”
4. v. (km 85550, keine w eitere Angabe) A lbarracin-D eutschland, R ückfahrt, k e i­
ne w eiteren  Eintragungen.

Sommer 1984: Flug nach Indien
11. vii. Abflug kurz nach 13 h.
12. vii. "Ankunft, nach ein iger Verzögerung (Taxi Uber Tourist-O ffice) schnelle 
Fahrt, schon vor 11 h bei SMETACEK. Lichtfang bei Vollmond sehr mäßig."
13. vii. "Tagfang wegen M onsun-Regen unergiebig. Nach Naini Tal. Sehr sch lech­
ter Lichtfang: 2 Sp. leopardina, 2 erythrozona, Lithosien, 1 Schwärmer, 3 Spinner­
arten."
14. vii. "Zurück nach Bhimtal. Tagsüber n ichts los. 2 Std. N achtfang 1/2 km 
unterhalb , m eist Kroppzeug. Oben Vollmondeinfluß, sehr naß, ziem lich kühl.”
15. /16. vii. "Immer dasselbe: tagsüber Regen, nachts Vollmond. Am letzten  Abend 
ganz gut a u f dem R ücken oberhalb Retreat[?].
17. vii. "Fahrt nach Garhwal. Zwei Pässe au f dem Weg nach K arnaprayag viel­
versprechend. L ichtfang nördlich von Chamoli. Nur 1/2 Stunde, dann Regen; 
obliquifascia .”
18. vii. "In Joshim at Trecking organisiert. Aufstieg nach Auli[??]. Kein Lichtfang, 
da G enerator defekt.”
19. vii. "Aufstieg nach Ghorson[?]. Lichtfang bis Regenbeginn: Eulen, Spanner, 
Spinner, C. principal is.”
20. vii. "Aufstieg zum Knari[?]. Nur 1/2 Stunde L ichtfang an ungünstiger Stelle. 
Bei Wind viele ypsilon  und andere Eulen.”
21. vii. Morgens zum Knari[?] hoch, dann Abstieg im Regen nach Ghorson, e in i­
ge Bläulinge. L ichtfang nach D auerregen schw ächer, 2 Sp. rhodophila, 2 ? nubi- 
fera."
22. vii. "Abstieg, unterhalb  Ghorson[?] hardwicki. A bfahrt von Joshim at nach 
Karnaprayag. dort in Resthouse übernachtet.”
23. vii. "Nach D elhi m it Um steigen in H aridwar bei Regen . . ."
24. vii. "Flug nach Srinagar.”
25. vii. "Fahrt a rrang iert etc."
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26. vii. "Zum Zoji La. Muß ziem lich trocken gewesen sein, alles ziem lich weit. 
Einige Bläulinge, brahminus, H. coenonym phae schon da. An der L ichtfangstelle 
Raupen gesucht: w ahrscheinlich  6 intercalaris und 2 perornata. Bei Regen runter. 
Bei K harbu wegen Wind kaum  Lichtfang.”
27. vii. "Fahrt zum Nanikar[?]. Heiß und trocken. Einige Hyponephele, Bläulinge, 
Argynnis, charltonius  (schon ziem lich kaputt). Zum Fatu La, w ieder Regen. Ca. 
50 Raupen und zwei Ruinen von M  ladakensis; Raupen können sonst nichts 
anderes sein. Kein L ichtfang wegen Wind."
28. vii. "Wegen geschlossener W olkendecke keine Tagfalter. 10 h Abfahrt nach 
Leh.”
29. vii. "Leh. Bei Jussuf. Regen die ganze Nacht durch.”
30. vii. "Aufstieg zum Kangri in einem  Rutsch, bei Regen."
31. vii. "Auf rechtem  Hang einige epaphus und W eißlinge, häufig Wolken. Auf 
linkem  Hang einige simo und stoliczkana, m eist abgeflogen."
1. viii. "Den ganzen Tag Wolken, kaum  Fang möglich. Nachts sehr kalt. Links 
von der Moräne 2 Arctiiden-Raupen und eine Puppe, v ielleicht Micrarctia. Licht- 
fang bis 21 h 50 Eulen, dann zu kalt."
2. viii. "Strahlend blauer Himmel, gleich au f den linken Hang. P. sim o  alle 
abgeflogen, einige brauchbare stoliczkana. Ganz h in ten  1 Baltia, einige Colias 
in den feuchten  Stellen. L ichtfang von Doli mager."
3. viii. "Abstieg zur K reuzung m it Rumbeck[?]-Straße. Eine Raupe unter einem  
Stein, w ahrschein lich  ladakensis. L ichtfang ca zwei Stunden: Eulen, Spanner, 
Micros."
4. viii "Tagfang morgens witzlos, da fast nichts zu sehen, aber alles schon ka­
putt. L ichtfang wie gehabt, n ich t besonders artenreich , 1 C. lichenigera. n icht 
besonders lange geleuchtet.”
5. viii. "Camp nach abwärts verlegt, ca. 4 -5  Stunden. Neue Stelle un terhalb  der 
a lten  Burg, nicht so gut wie in der Erinnerung. L ichtfang wohl w eniger erg ie­
big: ein sa//cis-ähn licher Spinner, keine Bären "
6 . viii. "Lichtfang wieder nur Spanner und Eulen."
7. viii. "Mit Esel ftir 6 Rupien abw ärts bis zur H altestelle des Busses, 7 h ge­
wartet."
8 . und 9. vii. Leh
10. viii. "Lamayuru mit Schw ierigkeiten. Fatu-La-Ost 30-40 Raupen, einige leere 
Puppen u n te r Steinen, Fatu-La-W est keine Raupen mehr. Kein L ichtfang wegen 
Wind."
11. viii. "Uber Mulbek bis [Name offengelassen], dahinter au f ca. 8 km Straße 
verschütte t. StUck zurtlck, 2 Lasiocampiden-Raupen an Weide, Sanddorn, Rose 
etc. Überall Lym-cfc? tagsüber aktiv. L ichtfang gut: C. lichenigera  d'd', 1 $, legt 
Eier, keine anderen Bären, zwei Ordensbänder, 1 rinula-9, w eitere Spinner, 1 
Taragama, Eulen, Spanner, Micros.”
12. viii. "Nachmittags einige Spinnerraupen. 3 km w eiter Lichtfang. Nach 10 
Min. Regen. Teils naß im Auto Übernachtet, Schlafsack naß."
13. viii. "Tagsüber an der Baustelle verbracht. Bei Kharbu ohne Gehört??] ge leuch­
tet: Spanner, Eulen, 8 lichenigera-cfcf, sonst keine Bären, nur zwei Spinner."
14. viii. "Auffahrt zum Zoji La. An Quelle wenig Tagfalter und keine Callimor- 
pha. Bei G um ri bis h in ter zum G letscher gelaufen, aber nicht m ehr die Hänge 
hoch. Auf halbem Weg 11 Bärenraupen. Wegen Wind kein Lichtfang möglich."
15. viii. "Morgens vorne Tagfang, fast alles kaputt. Nachmittags 9 Raupen und 
ein ladakensis-9, noch lebend un te r Steinen."
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[K eine w eiteren E intragungen mehr, R uckreise am g leichen Tag?]

Zu dieser Reise findet sich eine kurze (wohl unvollständige) Liste von Tüten- 
num m ern m it Fundorten:
1 -  Zogi-La
2 -  Namika-La 3600 m
3 -  Stok 3400 m
4 -  K angri 5000 m
5 -  oberh. Stok 4000 m
6 -  oberh. Stok 3750 m
[Keine w eiteren  T utennum m ern mehr.]

Sommer 1985: Indien
10. vii. Abflug 23.30 h.
11. vii. "Ankunft D elhi ca. 11 h, Srinagar 15 h. Bushoar[?] am Flughafen."
12. vii. Srinagar
13. vii. "Sonamarg-Zoji La. Raupen an a lter Stelle, nur eine Sorte. Tagfang au f 
n iederer Vegetation (trockener W inter), pyrena icus[?] reichlich , die anderen 
selten. Erste braminus, H. coenonympha. Abends windig und Generatorproblem e, 
kein Lichtfang."
14. vii. "Tagfang am Zoji La. Nachtfang bei Kharbu, windig, deswegen wenig 
ergiebig: 1 C. ladakensis (frisch), sonst Eulen, wenig Spinner, zwei Schwärmer."
15. vii. "Nach Lotsun. L ichtfang anfangs sehr eintönig, insgesam t n ich t arg viel: 
3 Schwärm er-Arten, 6 Saturniiden, 2 melanostigma. Gegen Morgen Regen.”
16. vii. "Nach Leh durchgefahren; unterw egs schlechtes W etter. Am Fatu La 
un ter großen Steinen nichts, eine recht große Raupe von ladakensis."
17. -19.vii.-l "Leh, Regen.”
20. vii. "Leh, keine Perm ission, Treck nach Kanda La.”
21. vii. "Morgens G eneratorproblem e, erst m ittags nach Jak[?], Aufstieg bis zur 
K reuzung. L ichtfang w ie immer eintönig. 3 melanostigma, Eulen, Spanner. Mi- 
cros.”
22. vii. "Aufstieg zum K angri bis zum G letscher. K eine Apollos, viele Baltia, 
Colias stoliczkana, Weißling, einige Bläulinge. L ichtfang wegen Wind w eniger 
ergiebig.”
23. vii. "Ruhetag. B ärenraupen un ter Steinen, dieselbe Art wie am Zoji La, einige 
leere Puppenhullen. K ein L ichtfang wegen Treck am nächsten  Tag.”
24. vii. "Aufstieg zum Stok-La sehr steil. Kurz vor dem D orf ein charltonius. 
Am ersten  Paß zwei epaphus gefangen, dann Regen. Camp kurz vor Rumbak. 
Unten sehr karg und trocken, Camp am Fuße des Passes wohl besser. Regen, 
kein  Lichtfang."
25. vii. "Weiter run ter nach Rumbak, dann ta laufw ärts Uber YUntse[?] zum Base 
Camp des Kanda La, fü rch te rlich er Regen, total eingesaut."
26. vii. "Moggens trocken, dann erneut Regen, abends kalt.”
27. vii. "Zwei Stunden Aufstieg. Baltia, Colias stoliczkana, Pieride, Bläulinge.
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Am Paß keine Apollos. Abstieg bis Shingo[?]. Dort rechts an den Hängen weiße 
Falter um Felsen, wohl keine Apollos. Ein charltonius vorbeigeflogen. Im Ge­
strüpp in der Talaue Colias ladakensis (Futterpflanze). Aufstieg anstrengend, 
abends kaputt, sehr kalt."
28. vii. "Tagfang in der Rutsche links vom Camp, früh  Wolken. Raupen am 
Camp und au f den Hängen (dieselben wie von Stok). Lichtfang eintönig, fast 
nur renigera[?], wenig andere, keine Spinner."
29. vii. "Rückm arsch nach Rumbak, kam piert unterhalb  des Stok-La. Hätte Lichi 
fang m achen sollen, nachts gefroren.”
30. vii. "Am Stok La einige epaphus, auch Baltia, Paralasa. Weißlinge. Beim Ab­
stieg keinen charltonius m ehr gesehen. Abends an W egkreuzung schlechter 
Lichtfang, stark windig und Vollmond."
31. vii. "Bei Lafpal[?] w arten au f den Bus.”
1. viii. "Nachmittags zum Fatu La, keine ladakensis-Ra.upen mehr. Viele Raupen­
häute un ter Steinen am gegenüberliegendem  Hang. Alte Stelle: Pflanzen stark 
verdreckt von Regenfällen. Kein Lichtfang wegen Wind."
2. viii. "An Felsen oberhalb der ladakensis-Schleife  einige charltonius, schw er 
zu kriegen, nur zwei gute. W eiter zum Namika-La, nur ein charltonius durch 
Z ufa ll -  zu spät. Paß sehr trocken und heiß. L ichtfang bei Lotsun, 300 Eulen, 
nu r w enige Catocala, 6 lichenigera, auch sonst eher mäßig.”
3. viii. "Nachmittags nach Kharbu. Lichtfang anfangs nichts, später besser. Meist 
Eulen, Qualität aber recht gut. 12 lichenigera, 1 melanostigma. 2 principalis 
abgewrackt, 1 nicaea[?], wenige Spinner, wenig Spanner und Micros."
4. viii. "Abends Regen, dann windig. Auf Lichtfang verzichtet. In der Nacht 
dann besser.”
5. viii. "Morgens nach Drass. Dort kein D urchkom m en. Gegen Abend zurUck. 
Nach 15 km an anscheinend nichtssagender Stelle Lichtfang. Sehr gut: 89 + 3 
lichenigera, 2 principalis[?]. 3 unita, gute Eulen und Spanner, nur w eißer Spin­
ner, nicaea  und g a llii \”
6 . viii. "Suche un ter Steinen witzlos. Zwei R aupenhäute und eine alte Puppe 
im Grobschotter. O ffenbar ohne weiße Seitenlinie. Gegen Mittag nach Drass 
und D urchkom m en. Bei Gumri[?] Regen. Bis nachts D auerregen. Eklig kalt, im 
Auto geschlafen."
7. viii. "Morgens Raupensuche, schw arze ziem lich  häufig, eine Puppe. Ein kaput­
tes totes /arfairensiy-Weibchen in N achbarrutsche. Arctiiden offenbar Überall. 
Dann zum alten  Zeltplatz. Sehr guter Lichtfang: leider nur zwei perornata, 
viele Eulen, Spanner, Micros, 1 Caligula lindia .”
8 . viii. "Schon um 5 h am Landslide vorbei. Schöne Abfahrt, lohnend um diese 
Zeit. In Sonamarg an Lampen eine gelbe (rhodophila), pricipalis etc. Bei Gimd[?] 
an Lampe 1 9 unifascia. Vormittags präpariert, nachm ittags Basar. L ichtfang an 
Chesmashay Gardens[?]: Serie Stigmata, 1 Pärchen transversa, 1 cf unifascia, 
Lithosien, Spanner, Eulen, Micros, wenige Spinner, keine Schwärmer.”
9. viii. "Präpariert, dann Basar, Raupen fu ttern . Abends zum Tempel hoch, dort 
nu r Wald. Ohne Lichtfang zum Hotel zurUck."
10. viii. "Morgens Jan E inkäufe. Mit BASHIR im R estaurant. F lughafen wieder 
mit Problemen. Nacht au f dem Flughafen.”
11. viii. "Flug nach Bagdogra schaukelig. Mit Taxi nach Shiliguri, dort 1/2 Std., 
dann Bus nach Darjeeling. Mit M uhe K. K. GURUNG gefunden. Nach R estaurant 
Falter an w enigen Lampen: rhodophila, m ultiguttata, casigneta, sagittifera, rubi- 
linea, Chr. birittata, Chr. viridata, H. coricaea[l], N. arctata, Lithosien, Chionae- 
ma, wenig Spinner, kaum  Schwärmer, viele Spanner, Eulen, Micros.”
12. viii. "Morgens m it K. K. verhandelt. Gang zum Zoo. Eine A rctiidenraupe in
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Häutung. Einige gute Leuchtplätze (eher vom Auto aus). G esam tüberblick Uber 
Stadt und Gegend wegel W olken nich t möglich. L ichtfang an der Straße nach 
Lebong. Nach Regen am Anfang guter Anflug: relativ  wenig Schw ärm er und 
Spinner. Hauptmasse Eulen, Spanner und Micros. Serie casigneta, sagittifera, 
rubilinea, einige m ultivittata, rhodophila, wenige obliqua, 1 Chionaema, wenige 
Lithosien außer Chrysorabdia, 3 M iltochrista-Arien, 1 Agylla, 1 Call, plagiata."
13. viii. "Morgens präpariert. Nachmittags nach Tigerhill. L ichtfang anfangs 
schleppend, nach W olkenbildung M assenanflug. Strenge Abfolge der Arctiiden: 
Stigmata nur am Anfang, dann oblongen[?] und rubilinea. n igrifrons  sehr spät. 
Z w ischendurch m ultivitta ta , 4 flavens, 1 Ch. gazella. einige Ch. adita o. ä., 1 
m embliaria-ähnliche, Hypsiden, kaum  Lithosien, 1 Nyctemera, kaum  M iltochrista. 
1 Saturniide von Fängern, 1 Agylla. 3 Fänger. Dr. IBARASHI."

14. viii. "Morgens präpariert, ca. 10 h Abfahrt, 16 h A nkunft. H inter Meghma 
am Straßenrand u n te r Steinen Puppen von o ffensich tlich  Arctiide, w ahrschein lich  
bretandium[l], dort auch Wiesen. Von Tonglu[?] rechts nach Sandakphu[?] fast 
nu r geschlossener Wald. Nur k leine Oasen um die D örfer herum . Bei Jairibas[?] 
wohl lohnend, dort auch Bungalows. K urz vor Sandakphu[?] W echsel au f Nadel­
bäum e und Rhododendron. K eine geschlossenen W iesen, diese wohl eher au f 
dem Weg nach Phalut[?]. Die ganze Strecke ist fUr Saturniiden vielversprechend. 
Ab und zu Abzweigungen nach rechts ohne connection, v ielle ich t neue Straßen 
in progress, oder ehem alige Treckingpfade. L ichtfang zahlreich , aber eintönig. 
Viele Eulen und Spanner, e ine Saturniide, kaum  Schw ärm er und Spinner, kaum 
M icros und Käfer."
15. viii. "Morgens präpariert, dann Gang R ichtung Lahit[?]. Einige W iesen, kaum 
Steine und nichts darunter. Einige Saturniiden, 1 Vanessa. A bfahrt nach Meghma. 
V erm eintliche bretandium [?] war Call, principalis. L ichtfang nur bei W olken 
etwas um fangreicher, trotzdem  Tuch voll: 3 Loepa, nu r gem eine Schwärmer, 
einige Spinner. Eulen, Spanner, 14 Spil. rubritincta, 1 Ch. gazella, 1 Ch. ach/a[?], 
1 M iltochrista, 2 Lithosien, 1 Chrys. biridata[?], [2 Namen nicht lesbar], Hypsiden. 
Serie Call, principalis. die m eisten abgeflogen. O ffenbar w eitgehend typische 
Waldfauna."
16. viii. "Präpariert, Abfahrt. G enerator bei L ichtfangstart abgesoffen. L ichtfang 
vor dem Haus ziem lich  mäßig, im m erhin: 5 flavens, 3 m ultiguttata, 2 rhodophila, 
4 nigrifrons, Lithosien, M iltochrista, 2 Hypsa, 1 Nyctemera. Ca. 200 Tutenfalter."
17. viii. "Präpariert, lichenigera, transversa, unifascia  geschlupft, principalis  be­
ginnt. Nach Darjeeling. An der Lampe zwei Saturniden-W eibchen, rhodophila, 
m ultiguttata. casigneta, rubilinea, plagiata. W eibchen zu r Eiablage. Boy hatte zu 
Hause perny/'-W eibchen [recte: Antheraea roylei; d. Red.]. L ichtfang an a lter 
Stelle: Übliche Bären, dazu 1 fuliginosus, 3 A -a ffin is -  ähn liche  [?], M iltochrista, 
plagiata, Hypsen, Nyctemera. einige Schwärmer, m ehr Spinner, 1 Loepa, 1 rotes 
Saturniiden-W eibchen, M engen von Eulen, Spannern, Micros. Auch an der Lampe 
noch einige Bären, e ine neue Chionaema."
18. viii. "Von 10-15 h präpariert. Nicht nach Teota[?l gefahren. L ichtfang ca. 20 
km von Darjeeling, h in te r Abzweig nach Takaleh[?J. Viele Schwärmer, 1 Loepa, 
1 rote Saturniide, obliquifascia. rhodophila, m ultiguttata, rubrilinea, casigneta, 
perornata, a ffin is-ähnlich , Lithosien. M iltochrista  etc. An Lampe w eitere Bären."
19. viii. "Präpariert. Fänger instru iert. Abends bei K. K.. kein  Lichtfang. Appara­
tu r dortgelassen."
20. viii. "Morgens vor der Abfahrt Bären abgesammelt: 4 N achtpfauenaugen, 2 
roylei, 2 selene. Abfahrt knapp 3 Stunden trotz Platten. RUckflug nach Delhi. 
K eine Apollos bei Momgyal[?J."
21. viii. RUckflug
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Auch zu dieser Reise findet sich eine Liste von Tutennum m ern mit Fundorten:
1 -  Stok 1
la  -  Kangri
2 -  Zogi-La
3 -  Lotsun
4 -  Kangri-La 4500^4900 m
5 -  Kanda La 4400 m
6 -  Stok-La 4700 m 30. vii.
7 -  Stok II
8 -  Fatu La
9 -  Namika La
10 -  Lotsun II 3000 m
11 -  Kharbu II 2800 m
12 -  15 km ö. Drass[?] 3000 m
13 -  Sonamarg 2000[?] m
14 -  Zogi-La 3500 m
15 -  Srinagar 1900 m
16 -  D arjeeling 2000 m
17 -  T igerhill 2500 m
18 -  Sanda Kphu[?] 3600 m
19 -  Meghma 3000 m
20 -  9-miles-Village
21 -  Darjeeling

Osterferien 1986: Flug nach Indien
21. iii. "Abflug, aber nicht PanAm 11.50, sondern Lufthansa 21.30 h."
22. iii. "Ankunft Delhi. K offer schnell gefunden, durch den Zoll, Flug gebucht. 
Ü bernachtung im Flughafen."
23. iii. "Delhi-Bagdogra. Von K. K. angeholt. Hotel New Eigin. Erste Katastrophe: 
Lampe kaputt! Abends an a lter Stelle Lichtfang: 2 obliquizonata, 1 dorsalis, 1 
rubilinea, 1 sagittifera, Eulen und Spanner, nur 1 Drepanide, 1 Sphingide. Wegen 
Mond dllrftig. Nicht zu kalt (Hemd und Parka)."
24. iii. "Hinter L ... [Name nicht lesbar] Tagfangversuch: 2 Papilios, [Name nicht 
lesbar], Neptis (m eistens kaputt). L ichtfang kurz vor M anjitar au f 6 5 0 .m. Trotz 
Vollmond ganz guter Fang, aber wenig Spinner, nur zwei Schwärmer. Viele 
Lithosien, 1 Sp. flavens, 1 gopara, 2 strigata-Gruppe, 1 neue Nyctemera. Viele 
der Üblichen Arten, immer in geringerer S tückzahl [als im Sommer]."
25. iii. "Lichtfang 2 km oberhalb 6 m iles village: Serien Eulen, aber wenige 
Arten, 6 rubrilinea. 2 obliqui... [nicht lesbar], 1 [Name nicht lesbar], wenig Spin­
ner, ziem lich kalt.”
26. iii. "Nach Tigerhill. Dort kalt und windig. Kein Lichtfang."
27. iii. "Tigerhill: kaum  Blumen. Gegenüber D arjeeling weit zurlick. 2 Bläulinge, 
C. [Name nicht lesbar], 1 Weißling, 1 Gelbling, viele Füchse, V. indica. Sehr 
spät run ter nach Ghoom. Mond kommt jetzt nach Sonnenuntergang. L ichtfang
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eintönig, fast nur Eulen, zwei Schwärmer, keine Spinner, kaum Spanner und 
Micros, Serie obliquifascia. Nachts Magenproblem."
28. iii. "Abfahrt zum Tista-[Teesta-]River Uber Takdah[?]. Bis dahin ’Hochwald'. 
Rund um den Ort etwas abw echslungsreicher. Dann nur Teeplantagen. Auf den 
letzten  K ilom etern Djungel. Leuchtstelle m itten im Wald 2,5 km oberhalb der 
Straße. W eitgehend eintönig, wenige Spinner. Im m erhin [G attung nich t lesbar] 
baroa. Ü bernachtung in Schule von Rambi."
29. iii. "Morgens Ram bi-Tista. Tagfang nich t lohnend, kaum  geeignete Stellen. 
Dann A uffahrt. Bei Posak an ste iler Stelle vom Feld aus a u f den Djungel ge­
leuchtet. Sehr starker Anflug, schlecht zu fangen. [Alle Namen sehr schlecht 
lesbar!] m ultiguttata, gopara, 1 neue Thyrgorina, Cbionaema, [?], 2 sagittifera, 2 
sm etaceki, 2 Rhodogastria-Arien, 1 neue Lithosie etc. Einige Schwärmer, mehr 
Spinner als sonst. G uter Platz."
30. iii. ”4 Stunden präpariert. Kein Taxi wegen B enzinm angels in Darjeeling. In 
T igerhill heftiger Wind, kein  Lichtfang."
31. iii. "Bei M anjitar windig, gewittrig, einige Tropfen, später besser, aber immer 
m it geringem  w echselnden Wind. K eine einzige Spilosoma, einige neue Lithosien, 
drei Schwärmer, einige Spinner, viel Kleinzeug."
1. iv. "Abfahrt nach Mangpu. Hagel[?]. Erst au f der Höhe, dort ziem lich geschlos­
sener Djungel. Dann steile  Abfahrt. Um die O rtschaft P lantalion [Name nicht 
lesbar], Ü bernachtet im G uesthouse der Company. L ichtfang bei 700 m unterhalb  
im Djungel. Unm engen e iner Pyraustine, keine neue Spilosoma, Schwärmer, 
Spinner, Lithosien, 1 gangis, 2 [?], 1 Baroa entwischt."
2. iv. "Morgens Tagfangversuche -  mager, Papilios abgeflogen. Kaum gute Stellen 
zu finden. W enige Argynnis. L ichtfang oberhalb der P lantation bei 1600 m. Viele 
Eulen, gute Spinner, einige Schwärmer, [?] e iner Saturniide, 1 $ melanosoma, 1 
dorsalis, 1 neglecta, 3 obliquifascia, einige rubilinea, sagittifera, casigneta, 1 
neue große M iltochrista, 2 der neuen Nyctemera, w enige Lithosien."
3. iv. "Nachmittags nach Posak. L ichtfang gräuslich  wegen M assenanflugs. Kaum 
etwas gezielt zu fangen. Drei gute Schwärmer, auch relativ  viele andere Arten, 
Lym antriiden. 1 neue Thyrgorina, 2 Baroa, 1 neue Nyctermera, sagittifera, Übliche 
Arctiiden."
4. iv. "Nach Darjeeling, Shopping. Gewitter, Hagel, Regen, dann em pfindlich kalt. 
Kein Lichtfang."
5. iv. "Lichtfang M anjitar: relativ kalt, teilw eise bei Regen, ziem lich  mäßig. Ei­
nige Lithosien, sonst wenig.”
6 . iv. "Lichtfang bei Pashok [ob Posak und Pashok identisch sind, geht n icht 
eindeutig  aus den A ufzeichnungen hervor, erschein t aber gemäß der T lltenliste 
w ahrscheinlich. Auf den Etiketten stand später im m er Pashok]: wegen Regen und 
Sturm Abbruch nach ku rzer Zeit."
7. iv. "Lichtfang bei Pashok: z iem licher Wind den Berg hoch. K urz vor der Kante 
alle  vom Wind verw eht. Kaum die Unkosten wert. Rückweg bei Ghoom: ein 
fla vescens\”
8 . iv. "Lichtfang bei D arjeeling (an K. K.s Haus): H auptsächlich [n icht lesbar], 
rubilinea, obliquifascia, sagittifera, casigneta, einige Übliche Arctiidae, Totenköp­
fe und andere Schwärmer, 1 [?]-?, 1 Actias-9.”
9. iv. D arjeeling-Bagdogra-D elhi
1 0 . iv. D elh i-F rank fu rt

Liste von Tutennum m ern m it Fundorten: 
1 -  D arjeeling 2000 m 23. iii.
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2 -  M anjitar 650 m 24. iii.
3 -  6 m iles village 2050 m 25. iii.
4 -  T igerhill 2400 m 27. iii.
5 -  Ghoom[?] 2200 m 27. iii.
6 -  Rambi 650 m 28. iii.
7 -  Posak 850 m 29. iii. [siehe Bem erkung beim 6 . iv. im Tagebuchauszug!]
8 -  M anjitar 650 m 31. iii.
9 -  Mangpu (= Mungpoo) 700 m 1. iv.
10 -  Mangpu 1300 m 2. iv.
11 -  Mangpu 1600 m 2. iv.
12 -  Posak 3. iv.
13 -  M anjitar 5. iv.
14 -  Posak 7. iv.
15 -  D arjeeling 8 . iv.

Sommer 1986: Flug nach Indien
25. vi. G eplanter Abflug Air India 22.40 h
26. vi. Abflug Swissair 11.00, Z ürich  13.00
27. vi. Bombay A nkunft 1 h -  Abflug nach C alcutta 7 h-A bflug nach Bagdogra 
13.30, 15 h Ankunft, Taxi nachts nach Darjeeling. L ichtfangversuch bei Lebong. 
wegen Regen und Wind nur kurz. 1 Cali, nyctemerata, transiens, einige Asura, 
Asota, Nyctemera."
28. vi. "Lichtfang bei M anjitar, w eitgehend bei Regen. Zwei gopara. viele Litho- 
sien, wie gehabt viel K leinkram , erneu t enttäuschend.”
29. vi. "Lichtfang an der Straße nach Mangpu, m itten im Wald. Viele Schwärmer, 
einiges an Spinnern, wenig Eulen, viele Spanner, drei Call, nyctemerata, rubili- 
nea, casigneta, 2 subjecta, 3 Stigmata, Chionaema, M ilt[ochrista ?], Asura, beema [?]- 
Serien (meist kaputt), staudingeri. Nur kurze Windbö, Turm völlig instabil. K ur­
zes Nieseln, um 23.30 kurzer Regen; Endspiel in Darjeeling."
30 vi. "Abends Regen. Straße nach Bjanbon[?]. Kurz vor dem W asserfall ganz 
gut. aber Regen und Sturmböen. Auch in Ghoon un ter dem Dach zu stürm isch, 
auch ziem lich kalt."
1. vii. "Abfahrt nach Pemayangtse, längerer Weg wegen Erdrutsch, 22 Uhr in 
Gagstug[?], keine W eiterfahrt. An Lampen nur Kroppzeug.”
2. vii. "Trek abgesetzt. Resthouse in Pemayangtse sehr gut, schade um die Nacht 
vorher. Reifenproblem e. G ute W älder um Damtang. Wegen D unkelheit nur 
schlechte Leuchtstelle (besser 2 km ab Damtang). A galactina, m ultiguttata, 
Chionaema, Asura, N. m ic a n s \ l \  Lithosien, wenig Schwärm er und Spinner, viel 
Kleinzeug."
3. vii. "Fahrt zurllck und präpariert. Abends zum Tigerhill. G leich am Anfang 1 
floraJis. 1 implita, 1 [Name nich t lesbar], Serie 24 dierli. Call, nyctemerata. prin- 
cipalis, Nyctemera, 1 Rhodogastria, beema, Sp. sagittifera, wenig Lithosien, Schw är­
m er bescheiden, Spinner ganz gut, viele Eulen und Spanner. Auf der R ückfahrt 
an zwei Lampen bei Ghoom: Spil. rhodophila, m ultiguttata, rubilinea, casigneta, 
impleta, Call, nyctemerata, 1 A[?] im perialis ."
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4. vii. "Bei Pashok w ieder windig. L ichtfang ziem lich  unangenehm . Viel Kropp­
zeug, schlecht zu fangen, kaum  Arctiiden, nur Chionaema, Lithosien, 2 Rhodo- 
gastria, 1 Nyct. varians. G ute Schwärm er (Cypha, bhaga, 1 neue?), wenig Spinner. 
Bis 22.30 h. Am Bungalow noch einige gute Spinner.”
5. vii. "Nach Kalimpong. Alles kultiviert. Ca. 17 km w eil rausgefahren. Bei Nebel 
in eintönigem  Wald N otleuchtplatz. Aber: Serie impleta, subjecta, einige imbuta, 
sagittifera, rubilinea, casigneta, e ine Stigmata, obliqua, 4 Chionaema, k leine M/7- 
tochrista, Lithosien, Asura, wenig Schwärmer, einige Spinner. Z usatzfang am 
Haus von K. K.s Cousin [in Darjeeling]: einige Schwärmer. Spinner etc., 1 Sp. 
flavens, cubium [?], C. piagiata etc."
6 . vii. "Lichtfang w eitgehend im Regen, nur 1 K ilom eter von der a lten  Stelle 
entfernt, aber n ichts los: 2 Stigmata, 1 obiiquifascia, einige impleta, subjecta, 
rubilinea, sagittifera, casigneta, eine neue M iltochrista, kaum  Chionaema, gute 
Asura. Auch am Haus w eniger (aber dort L ichtausfall).”
7. vii. "Nicht rechtzeitig  bei Mangpu. Außerdem Sturm und Regen, L ichtfangver­
such abgebrochen. In Haus an der Barriere[?] übernachtet.”
8 . vii. "Darjeeling -  starke Verdauungsprobleme. L ichtfang am W asserfall an 
der Straße nach Bijambari[?]: viel Kroppzeug, gute Lucaniden, einige Schwärmer, 
Spinner und Spanner mäßig, Serie rubilinea, impleta, 1 obiiquifascia, 2 Stigmata, 
1 multiguttata, einige principalis und nyctemerata, A  a rgus [?], Nyct., wenige 
Lithosien.”
9. vii. "Runter nach Mangpu, sehr enttäuschend. K larer Sternenhim m el und 
Tau, kühl. Trotzdem auch A rtenzusam m ensetzung mau. Einige rubilinea, casi­
gneta, sagittifera, impleta, Nyct. varians."
10. vii. "An Lampen in Ghoom noch Falter, z. B. Stigmata. Lichtfang unterhalb  
Lodge. Gegen 23 U hr Regen. Unmengen Eulen, schlecht zu fangen. Serie von 
dierli, einige rubilinea, Nyct. varians, w enige Lithosien. Am Haus noch je 1 
floralis und nigrifrons. Lampe am Haus überhaupt ziem lich  gut. M aterial gut 
sortiert. Morgens 5 Uhr abgesammelt."
11. vii. "Lichtfang im Wald an der Mangpu-Straße, größtenteils bei Regen. Loh­
nend z. B. 40 Lucaniden. Bären: rubilinea. A  fuliginosa[l], Sp. subjecta. m u lti­
guttata, rhodophila, a lle  sehr spät, ebenso 10 Jordida\l], impleta  u. v. m."
12. vii. "Bei K. K. essen. L ichtfang an der Lodge sehr mäßig. Stop nach zw ischen­
zeitlichem  Tröpfeln, im m erhin noch Serie von dierli, 10 cfd" obliquivitta."
13. vii. "Bagdogra-Delhi. Probleme mit dem G enerator. D elhi-Srinagar. Nach viel 
H ektik Anschluß erreicht. Abends gew altige Darmprobleme. Bashir[?] o. k. Beide 
B rillen kaputt.” [Kein Lichtfang.]
14. vii. "Brillen repariert, Tour vorbereitet. Wegen D urchfall kein Lichtfang.”
15. vii. "Abfahrt 7 h. Lange W artezeit bei Sonamarg-Dorf (16 h), kaum  Falter. 
An R aupenstelle Schnee. Um den Stein herum  ein /adakens/s-W eibchen mit 10 
Eiern, nur drei Raupen (sehr klein). Kein Lichtfang wegen Gesundheitsproblem."
16. vii. "Nur kurz Tagfang wegen Wolken. Einige Bläulinge, Boloria, Weißling, 
P. hardwicki-9, defekt. Nur noch zwei zerquetschte Raupen. Eine andere Raupe 
von Andy[?]. Lichtfang bei Drass. Diesmal sehr dürftig, auch w enn man Mond 
und Wind berücksichtigt. 2 melanostigma, 4 [Name nich t lesbar], 120 Eulen, 
wenig Spanner, ein Spinner, ein Schwärmer."
17. vii. "Etwas Tagfang. Bei Lotsun Regen. L ichtfang bei Wind und Mond sehr 
schwach. Einige Schwärmer, 1 Taragama, 1 melanostigma, sonst wenig.”
18. vii. "Am Namika W olken. Am Fatu zwei Apollos gesehen, an der Spitze 3 
epaphus und einige Bläulinge. K eine Raupen (noch nich t da? Vegetation schien 
sehr frisch  und w eit zurück). Bei Regen nach Leh."
19. vii. "Nach Stok. K eine Pferde fü r Nimaling, Nachmittag vertan. Pferd fü r
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Kandu-La vereinbart.”
20. vii. "Mit W arten au f ANCHOUK vertan.”

21. vii. "Kein Pferd, kein Esel in Stok. Ca 11 Uhr nach oben gegangen An 
Straßenkreuzung leere Raupen- und Puppenhullen. Nur 1 Puppe und 1 Raupe 
(ich glaube immer m ehr an ladakensis). Esel mit Greis kommt erst gegen 17 
Uhr. Nur bis zum vorletzten D orf geschafft.”
22. vii. "Nachts und morgens Regen. Am D orf verbracht.”
23. vii. "Nur ku rzer Aufstiegsversuch bis 4400 m, dann Aufgabe und Abstieg.”
2 4 . vii. "Bei Jussuf von Bekanntem  Schm etterlinge gekauft. Mit Tuten ausge­
stattet, w ill bis Ende Juli zurUcksein.”
25. vii. "ANCHOUK hat P arnassie r 1 acco, 20 simo, 150 epaphus, w ill sie abgeben."
26. vii. "KARGILl[?] hat maharaja. Nicht getroffen, ist au f Trek. Schlechtes Wet­
ter.”
27. vii. "Von ANCHOUK nur Teile erhalten: 1 acco, 10 simo, 131 epaphus, Baltia. 
W eißlinge, 1 C. sioliczkana, 1 C. ladakensis, 1 charltonius. Von Mr. Abdul Hamid 
Dar 11 charltonius und einige epaphus erhalten . Nachmittags Regen, schlechte 
Aussichten."
28. v i i .  " G e s c h ä f t e  m i t  A  H . D a r , TSERING, JUSSUF. ANCHOUK. A b e n d s  w ie d e r  
R e g e n ."

29. vii. "Guter Fang: acco, simo, acdestis[?], stoliczkanus, Baltia etc."
30. vii. "Weitere Falter gekauft.”
31. vii. "7.30 Abfahrt. Auf Lamayuru-Seite unterhalb  der Raupenstelle zw ischen 
11.30 und 14.30 Uhr ca. 40 charltonius  (24 gute), keine Raupen. Nach 15 Uhr 
kaum  noch Apollos, kein Fang. Bei Lotsun Lichtfang enttäuschend: 2 Call, princ. 
ladakensis, 3 lichenigera-cfcf, 1 [Gattung nich t lesbar] unita[l], kaum  gescheite 
Macros."
1. viii. "Bei Drass Lichtfang. D urchwegs windig, w ieder relativ enttäuschend, 
aber: 6 cf cf, 1 9! C. lichenigera, 1 $ melanostigm a, einige Call, princ. ladakensis,
1 [?] unita[?]."
2. viii. "Am Zoji La an letztjähriger Stelle im mer noch weitgehend Schnee. An 
ladakensis-Stelle oberhalb des Steins nach 2 1/2 Stunden 15 Raupen und 3 Pup­
pen von ladakensis. Abfahrt wegen K rankheit von Andy."
3. viii. "Eier von allen Drass-Arten! L ichtfang an C heshuashnahi[?] Gardens: 
viele Spanner und Micros, 1 2 unifascia, 2 22  erythrozona, 1 [Name n ich t lesbar],
2 Chionaema, an Lampe 2 22, 1 cf transversa."
4. viii. "Morgens heftiger M onsunregen. Alle W eibchen haben abgelegt."
5. viii. [offenbar RUckflug.]

Liste m it Fundortnum m ern der Tuten:
1 -  Lebong 27. vi.
2 -  M anjitar 28. vi.
3 -  3 m iles village 29. vi.
4 -  Namchi 2. vii.
5 -  T igerhill 3. vii.
6 -  Pashok 4. vii. 850 m
7 -  Kalimpong 5. + 6 . vii. 1250 m
8 -  Algarah 5. + 6 . vii. 1700 m
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9 -  Ghoom 8 . + 9. vii.
10 -  W asserfall 8 . vii. 2050 m
11 -  Mangpu 9. vii.
12 -  T igerhill 10. + 12. vii.
13 -  Mangpu-Road 11. vii. 1900 m
14 -  Drass 16. vii. 2950 m
15 -  Drass Tagfang
ohne Nummer: Sonam arg/Zogi La 
17 -  Lotsun 17. vii. 3000 m
16 -  Fatu La 18. vii.
17 -  Lotsun 31. vii.
18 -  Drass 1. viii.
19 -  Srinagar 3. viii.
(Rest des M aterials wohl alles genadelt)

Sommer 1987: Flug nach Indien
16. vi. "Abflug F rankfu rt-D elh i. M eckern wegen Übergewichts (75 kg), ebenso 
am Innenschalter wegen des Handgepäcks -  o ffensich tlich  jetzt immer Z usatz­
kontrolle."
17. vi. "Zoll in D elhi problemlos. A uffahrt au f anderer Route (geschlafen) schnel­
ler. K ein Perm it [fü r 2. Teil der Reise nach Ladakh oder fü r Sikkim?]. G eneral­
stre ik  angekllndigt. Abends zum T igerhill ohne K enntnis des Ausmaßes der 
Katastrophe. Sp. dierli, rubüinea, wenige Lithosien, überhaupt ziem lich dürftig."
18. vi. "Langsam stellt sich in G esprächen die D imension der K atastrophe dar. 
[Hinweis: W ährend innerer U nruhen war die H ütte au f dem T igerhill abgebrannt 
worden, noch ein Teil des Waldes dazu. Die U nruhen dauerten  noch an.] Kaum 
Fangm öglichkeiten: Kalimpong gesperrt, Pashok zu gefährlich , W im afalls Schie­
ßereien etc. Abends nach M anjitar, aber Straße nach D unkelheit dicht. Z urück 
und zu r Mangpu-Road. Insgesamt ganz guter Fang, w enn auch der Eindruck 
ziem lich  dürftig war, besonders bei den Sphingiden. Im m erhin 8 sórdida, Serie 
m ultiguttata, rhodophiia, Call, nyctemerata, Nyctemera-Arten, Serie impleta, viele 
rubüinea, e rs taun lich  wenig Lithosien, 1 Stigmata, 1 melanosoma, ganz gute 
Noctuiden."
19. vi. "Vormittags Präparation nach schlafloser Nacht. K ein Perm it, Entscheidung 
schw ierig. V ereinbart Station au f dem Tigerhill, von da Treck nach Mangpu 
und nach M anjitar. Nur ku rzer L ichtfang am T igerhill wegen Regen und sch lech­
ter Vorbereitung. Am Haus abends und am Morgen noch ganz gut gesammelt, 
Uber 200 Stück. Sp. dierli, Stigmata, morgens 2 floralis, nyctemerata, beema, w e­
nige Lithosien."
20. vi. "Präpariert und einiges geordnet. Karambolage[?], Apparatur am Haus 
aufgebaut, da in der D äm m erung zu windig. Nach ein iger Zeit w indstill, dann 
Regen, gegen M itternach t besser, aber bei A ufklaren kaum  Anflug. Morgens 
erst 6.30 aufgew acht bei beginnendem  Regen. Vögel hatten  schon ziem lich  abge­
sam melt, dennoch 2 floralis, 1 neue M iltochrista  und einiges Brauchbare."
21. vi. "Bei der Station Sturm und fast D auerregen. Am nächsten  Morgen im m er­
h in  1 unilinea  im Gras, 1 9 dierli und 1 9 nyctem erata  zum Eierlegen.”
22. + 23. vi. "Dauerregen, kein  L ichtfang möglich. Gang zu Pum pstationen im 
Wald, dort Strom und an un terer Station wohl ganz gut Fang möglich.”



433

24. vi. "Nachmittags Aufklaren. W etterberuhigung. Abends ziem lich gute Bedin­
gungen. M engenmäßig guter Anflug, V ielfalt natürlich  eingeschränkt. 1 9 rubo- 
linata[“!], 1 9 Stigmata, Eiablage von nyctemerata. principalis, einige dierli, rubi­
linea, Nyctemera, kaum  Lithosien."
25. vi. "Präpariert. Abreise verschoben, da K. K. Ende des Streiks in Aussicht 
stellt. Kein Regen tagsüber, abends w ieder Sturm, kaum  Anflug. Polizeibew a­
chung."
26. vi. "Regen, nachm ittags kühler. K. K. versucht Arrangem ent, V ertrösten auf 
den nächsten Tag. Abends Fang an der W aterpump. Dort kein Wind, obwohl an 
der Lodge ziem licher Sturm. Serie dierli, rubilinea, einige gute Spinner, Toten­
köpfe, viele Spanner, ca. 350."
27. vi. "Warten au f Abfahrt. Dann Arrangem ent: Sonntag ab Jarebungalow[?]. 
Nachmittags Gepäck mit Armyjeep runter. Gegen Abend Entwarnung: Ende des 
Streiks angektlndigt. Rücknahm e des Arrangem ents. Fang an der Waterpump, 
ziem lich verschieden: kaum  Spinner, keine Totenköpfe etc., Serie dierli, rubilinea, 
Stigmata. 22 h runter, da in den N achrichten Streikende n ich t angektlndigt."
28. vi. "Mittags wird der Streik fllr Montag 6 Uhr ftlr beendet erk lärt. Also 
w ieder nicht raus. Lichtfang am Haus geplant. Erst w indstill, aber kein Strom, 
ab 20.30 dann Strom, aber Wind. Kalt, so gut wie kein Fang (l dierli). K. K. 
w ill Montag 9 h kommen."
29. vi. "K. K. erscheint nicht, Streik geht in D arjeeling weiter. Wir w ollen run ­
ter, notfalls laufen. SANJEE geht nach Darjeeling. Jeep kommt gegen 18 Uhr. 
G uter Fang an der Mangpu-Road w eiter oben, aber keine guten Bären: rubilinea, 
impleta, guttifera, einige Lithosien, nu r Übliche Schwärmer, gute Notodontiden."
30. vi. "Tagsüber in Darjeeling, Shopping, noch nich t alle G eschäfte auf. Abends 
M anjitar: nur k leines Zeug, wenig Schwärmer, einige Spinner, keine Arctiiden, 
auch nich t viele Lithosien. A uffahrt m it betrunkenem  Fahrer, Tür verschlossen."
1. vii. "Abends Mangpu-Road, alte  Stelle. L eichter bis mäßiger Regen, starker 
Anflug. Schon nach kurzer Zeit kaum noch vernünftig  zu fangen. Früh aufge­
hört, keine interessanten  Arctiiden. Am Tigerhill M assenanflug, viele im Wasser 
ersoffen, fast alles kaputt durch U bereinanderkriechen. Gegen Morgen leider 
Sturm, daher kaum noch zu sam meln.”
2. vii. "Darjeeling. Kalimpong zu, Pashok nicht möglich, Entschluß zur Abreise 
via Calcutta, ca. 2000 Rp. teurer. Phantastischer Abend an der Lodge, aber kein 
Strom und kein Benzin fü r den G enerator; w ürdiger Abschluß."
3. vii. ”9 h Abfahrt. Neue Strecke nur 2 1/4 Stunden. In Calcutta Economy-Class 
nach Srinagar, 2 O.-K.-, 1 W aiting-List-Ticket. D elhi ziem lich heiß, kein Monsun. 
M atthias o. k. fü r frühen Flug.”
4. vi. "Alle 3 um 9 Uhr nach Srinagar m itgekom men. Mit Taxi 70 Rp. zum 
Mazda-Hotel. Abends Abkühlung, aber kein Lichtfang. Halbmond ziem lich stark.”
5. vii. "Vorbereitung Grenz[?]-Tour. K urz vor der Abfahrt h in ter Bandipur[?] 
geht es in Serpentinen ins Gebirge. Auf 3-4  km L uftlin ie ca. 15 km Straße. 
Spezial-Permit nötig fü r Touristen, also nicht nach Trajbah[?]. L ichtfang im 
Wald: fuscunida  [?], transversa, unifascia, C. principalis, wenig Spinner, wenig 
Schwärmer, nur k leine Eulen, viele Spanner.”
6 . vii. "Direkt durch nach Daksum. Auf dem Weg nur kultiviert. Bungalow m it­
ten im Wald. Fangplatz von perornata z iem lich fraglich. Lichtfang bei starkem  
Halbmond naturgem äß mäßig, im m erhin fu scu n id a [?], 5 unifascia, 2 erythrozona, 
Serie quadrivenosa [?], C. principalis, L. reticulata, große dunkle Lithosie, 2 Chio- 
naema albida, sonst eher sehr bescheiden.”
7. vii. "Morgens Gewitter. Dann einige K ilom eter die Straße hoch, im m er nur 
im Wald, nur eine größere Lichtung, un ter Steinen kein Erfolg. L ichtfang ein 
Stück w eiter bei hellem  Mond m ehr als mäßig.”
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8 . vii. "Srinagar, Tempel au f dem Weg. Lichtfang bei Chesh-ma-Shali[?] schwach: 
keine Arctiiden. kaum  Spinner. Trotz teilw eise W olken vor dem Mond. Zwei 
transversa an Lampe w eiter unten."
9. vii. Kein L ichtfang
10. vii. "Abfahrt nach Sonamarg. Bei Gund [Gunial??] an den Lampen 1 unifas- 
cia, 1 erythrozona. 1 neue Gelbe, 2 salicis. Tagfang ein K ilom eter oberhalb TC- 
Post wenig ergiebig. L ichtfang schleppend. 1 erythrozona. 1 fuscunida[2], 2 Ca- 
ligula lindia"
11. vii. "Tagsüber keine Hemaris, kaum  Tagfalter, Nachmittags Regen. Lichtfang 
m it gutem  Beginn, nach 30 Min. Sturm und Regen. Q ualität bis dahin gut: 1 
fuscum ida[?], 1 principalis, gute Spinner, 1 Dolbina."
12. vii. "Aufstirg zum  Zoji La, aber nur bis zur Serpentine, dann Regen, Abfahrt 
m it Truck, Taxi gegen 17 h. A uffahrt schwierig. An der ladakensis-Stelle noch 
Schnee. Bei Kharbu Lichtfang, ca. 200 Stück. 3 cfcf, 2 29 melanostigma, Serie 
C. principalis ladakensis, 2 Lithosien. v. a. Eulen und Spanner. Vollmond erst 
gegen 23 h h in ter dem Berg hervor.”
13. vii. "Nach Lotsun, ziem lich kalte Luft, offensich tlich  zurück. Trotzdem ganz 
guter Lichtfang, w enn auch geringe Artenzahl. 3 Schwärmer, einige Spinner, 
Eulen, Spanner, Micros, melanostigma, Call. pr. ladakensis."
14. vii. "Am Namika und Fatu La nicht viel zu sehen. K eine Puppen unter 
Steinen. Nach Leh."
15. vii. "Leh, kein Perm it, da D.C. weg.”
16. vii. "Nach Stok gelaufen. K eine Lycaeniden in den Feldern, wenig Satyriden 
gesehen. 8 Raupen un ter Steinen an Road-Junction."
17. vii. "Schüler au f Trek geschickt. 10 epaphus, 20 charltonius  von Dar. Wang- 
CHOUK getroffen, die Sache offenbar geregelt. Bei ANCHOUK Kasten mit acco. 
acdestis etc. gesehen. DC noch nich t da. von DAR IM icrarctia  erhalten  (hoher 
Fundort, best. Steine)."
18. vii. "Trek abgebrochen, M atthias krank, M ichael mit 4 Boys von ANCHOUK 
w ieder raus am Abend. DC im m er noch nicht da.”
19. vii. "Eigentlich nichts gem acht.”
20. vii. "DC erte ilt kein  Visum; w ireless message nach Delhi. Von ANCHOUK 
nur wenig M aterial erhalten . Im m erhin letzjährige U nkosten heraus.”
21. vii. "Von DC B rief zurückgeholt, ein wenig Shopping, sonst nichts."
22. vii. "Suche nach ANSARI. Fang im Tal oberhalb von M artselang[?]; nicht viel 
los: Pseudochazara, 2 Bläulinge, 1 davendra. Faltergeschäfte. Schlechte Nacht.”
23. vii. "Faltergeschäfte. KAHLHEBER und DlETZ getroffen. L ichtfang oberhalb 
Mivu[?]. Tal sehr trocken. Meist gew öhnliche Arten, 1 melanostigm a, im m erhin 
n ich t umsonst. Bei ANSARI anschließend dünner."
24. vii. "Tagsüber w eitgehend nichts gemacht. Abends G aladinner mit Deutschen. 
M ichael nicht am Bus, tr iff t nachts um 24 h ein. Im m erhin einige C. ladakensis 
und 2 elwesi, keine Apollos."
25. vii. "Auf dem Weg zum  Fatu La Bewölkung, dort zu, keinen einzigen charl­
tonius gesehen. Nur 5 Raupen, alle  ziem lich klein und un ter Steinen. Lichtfang 
bei Lotsun trotz teilw eise Wind recht gut: 5 cf cf, 1 2 lichenigera, 3 cf cf m elano­
stigma, E. unita, C. p. ladakensis, gute Eulen, einige Schw ärm er und Spinner, 
keine Taragama"
26. vii. "Nach Kharbu. Nächstes Mal ein Dorf w eiter unten  leuchten. Lichtfang 
bei ziem lichem  Wind, 22.30 h Abbruch: 3 lichenigera, m eist nur m ittelprächtige 
Eulen, kaum  anderes Zeug."
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27. vii. "Bei Drass Sturm; Verdauungsprobleme. Schlagartig bei Dämmerung w ind­
still und bis 23 h nur selten zugig. Noch zu früh  hier. Lichtfang; 3 üchenigera, 
4 melanostigma, einige C. ¡adakensis, E. unita, kaum Schwärmer und Spinner, 
v. a. Eulen.”
28. vii. ”4.30 h Aufbruch, aber sinnlos; an TCP bis 9.30 gewartet. Bei Jum ri 4 
k le ine  Raupen. An a lter Stelle keine ¡adakensis, gerade eben getaut, noch naß, 
kaum  Vegetation. An e iner anderen Stelle zwei Puppen, drei große Raupen. 
Nachmittags Abfahrt. Aussicht am Zogi [Zoji] mäßig und zu riskant wegen TCP 
Abfahrt nach Trucks, unterw egs Bergung. L ichtfang an alter Stelle bei Sonamarg 
(2700 m); 2 perornata, einige erythrozona, wenig Spinner, mäßig Eulen, viele 
Spanner."
29. vii. "Suche nach Raupen erfolglos, kein großer Drive mehr. Mittag in Sona­
marg, dann nach Gund. Um 15 U hr an einer Lampe noch 1 unifascia  und 1 
Ch. deleta[?]. L ichtfang zwei K ilom eter oberhalb ziem lich mäßig; 4 cf cf u n ifa s­
cia, 1 cf transversa, 2 cf$ stigmata, principalis, Lithosien, sonst wenig."
30. vii. "6.30 Abfahrt. An Lampe fast nichts, an w eiteren Lampen au f dem Weg 
nach Rangonf?] 1 cf 9 unifascia. 2 cf cf erythrozona, 1 stigmata, 1 Ch. datuüs[?  J. 
In Srinagar ein W eibchen O. ladakensis geschlupft. L ichtfang an Chedimashali[?]- 
Huts. Nach e iner Stunde G ew itter und Regen, Abbruch. Immerhin; 3 erythrozona, 
1 cf9 transversa, 1 lactinea. An zwei Lampen noch ein lactinea, sonst nichts."
31. vii. Srinagar
1. viii. Delhi
2. vii. 2.30 h RUckflug

Liste m it Fundortnum m ern der Tuten;
1 -  Darjeeling 17. vi.
2 -  T igerhill 17. vi.
3 -  Mangpu-Road 18. vi.
4 -  G lw an[?]/D arjeeling 18. vi.
5 -  T igerhill 19.-28. vi.
6 -  Mangpu-Road 29. vi. 1900 m
7 -  M anjitar 30. vi.
8 -  Mangpu-Road 1. vii.
9 -  Bandipur 5. vii. 2200 m
10 -  Daksum 6 . vii. 2300 m
11 -  Srinagar 8 . vii. lxxx m [drei Stellen fehlen]
12 -  Sonamarg 10. + 11. vii. 2700 m
13 -  Kharbu 12. vii. 2800 m
14 -  Lotsun 13. vii. 3000 m
15 -  Mivu[?] 23. vii. 3700 m
16 -  Lotsun 28. vii. 3000 m
17 -  Kharbu 26. vii. 2800 m
18 -  Drass (15 km) 27. vii. 3000 m
19 -  Sonamarg 28. vii. 2700 m
20 -  Gund 29. vii.
21 -  Srinagar 30. vii.
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Osterferien 1988: Nordafrika
25. iii. (km [am jew eiligen Tagesstart] 44349) N iederk leen-h in ter Chiasso
26. iii. (km ca. 45000) C hiasso-G enua
27. iii. (km 45200) T unis-N ähe M enzel Bourguiba
28. iii. (km 45258) M enzel Bourguiba-Ain Draham  ”13 Raupen von A  dido, 3 C. 
cribraria. A  dido sehr vereinzelt, breit gestreut Uber die ganze Schneise. Um­
kreissuche ohne viel Erfolg, viele Raupen frei an der Vegetation. Wegen Schie­
ßens n icht beendet. L ichtfang unterhalb  Babouch[?] w enig ergiebig.”
29. iii. (km 45456) Ain Draham -Abzw eig h in ter Kais[?] "Grenze sehr ze itau f­
wendig. Straße bei Zitonna[?] miserabel, später sehr anstrengend. Gebiet bei El 
Aouinet[?] dürftig, w ie Col de Jeroda; etwa ein Bläuling flog. Straße M ehkiana[?l, 
Khenchola[?] tot. Dort Waldgebiet. H inter Kais[?] Straße nach Bouhamada[?J. 
Kaum Lichtfang wegen Mond und Wind. Nachts Sturm.”
30. iii. (km 45820) Kais[?]-Batna "Anfangs m iserable Straße, vor allem  au f Paß 
vor Medina[?]. Bei Batna 3 Ocnogyna pierreti. 5 Raupen von C. ¡ibyssa, winzig. 
Nachmittags m erkw ürdigerw eise keine pierreti. Kein Lichtfang.”
31. iii. (km 45966) Balna-El Arous "Morgens noch 7 pierreti, nach 13 U hr dann 
w ieder Kamm hoch[?]. Abfahrt zur Steine-Straße. Stelle von Doli n icht gefunden.”
1. iv. (km 46123) El Arous-vor El Endi "Morgens Steine gesucht und lange w e­
gen Teppich verhandelt. Fahrt Uber Barika, Magra[?], M Sila[??]. D ahinter in 
A uffahrt zum Hodna-Massiv ganz gut, zunehm end trockener. Am U bernachtungs- 
platz zu trocken, Fossilien. Kaum Nachtfang wegen S tu rm ”
2. iv. (km 46393) El Endi[?]-Gorge de la C hiffa "Chaines de Biban[?] en ttäu ­
schend. Vorher Raupensuche erfolglos. Bei Chrea[??] keine Raupen, Straße ge­
teert. In C hiffa-Schlucht in e iner Seitenstraße Lichtfang, aber kein pudens-, Eu­
len, Spanner, Spinner, Micros."
3. iv. (km 46740) Gorge de la C h iffa-T le ta  "Fahrt; R eparatur in Sfizef. Leucht­
platz im Gebirge um Tlem cen anscheinend ganz gut, aber fast nichts.”
4. iv. (km 47250) T leta-R ich "Raupensuche in der Nähe des a lten  Platzes (Sud­
seite des Col du Krovchef[??], h in ter Hügel nach Straßenkreuzung). Nach schlep­
pendem Beginn Uber 40 C. libyssa, 3 C. pudica. M ittags G renze. Fahrt nach 
G uercif, dann südlich Midelt, 2 Std. N achtfahrt nach Rieh (insgesam t ca. 6 Std.). 
Straße insgesamt recht gut."
5. iv. (km 47820) R ich-D ades-Schlucht "Morgens Source bleue. W estlich Er Ra- 
chidia W üste sehr grün. L ichtfang in D ades-Schlucht mäßig: fast nur eine Eu- 
len-Art und livornica.”
6 . iv. (km 48185) Dades-Schlucht-Agdz "Alles sehr grün, vor allem  die Hänge 
im Süden. W ieder ein M assenvorkom men von Raupen von livornica. Paß vor 
Agdz sehr grün und vegetationsreich. L ichtfang bringt einiges, aber keine Bären.”
7. iv. (km 48413) Agdz-Ourika "Bei Telouet[??]-Stelle einige D utzend C. liou- 
ville i und C. pudica .”
8 . iv. (km 48714) O urika-A sni "Morgens zum Oukaimeden, 21 Raupen von A  
ungemachi. A uffahrt bei Nebel."
9. iv. (km 48903) A sni-Ifrane "Fahrt. Am Djebel Hebri[?] Uber 60 Raupen von 
C. haroldi, keine ungemachi. Neue Stelle vor dem Weg zum ersten  Steinbruch 
rückw ärts m ehr au f der W iese als im Chausseegraben. Lichtfang fast erfolglos, 
Lampe m ehrm als aus."
10. iv. (km ”49???”) Ifrane-Im m ouzer "An Stelle bei Ifrane 20 C. haroldi. keine 
ungemachi. Am Itoh w ieder C. haroldi und w enige ganz k leine C. liouvillei. 
Nochmals zum Djebel Hebri [oder Itebri?], w ieder 60 C. haroldi, keine unge­
machi, auch nicht im K rater. Sehr unerquick licher Steinetausch."
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1 1 . iv. (km 49531) Immouzer [du K andar?]-Tetouan (km 49840) "Morgens Fez. 
Im Steinbruch an a lter Stelle Jahrhundert-Abend. 11 montícola, 3 cribraria, 3 
villica, einige andere."
12. iv. [Ab hier keine w eiteren km-Angaben.] "Lichtfangversuch einige K ilom eter 
w eiter oben im offenen Gelände. Zunehm end etwas naß. Serie villica, einige 
Spinner, aber nur 1 m ontícola .”
13. iv. "Strand -  Schiff -  Granada.”
14. iv. "Fahrt. Lichtfang an a lter Stelle 20-30 km vor Cuenca. Keine zoraida, 5 
G. isabellae."
15. /16. iv. "Albarracin: ca. 70 Raupen von C. romeii, sonst nichts. Bis Narbonne."
16. /17. iv. offenbar R ückfahrt.

Liste m it Fundortnum m ern der Tuten:
1 -  Ain Draham
2 -  Z itonna
3 -  El Aouinet
4 -  bei Kais
5 -  Batna
6 -  Agda (Paß)

A rtenauflistung (wohl alles Raupenfunde):
21 ungem achi Oukaimeden
13 dido Ain Draham
130 baroldi Djebel Hebri [itebri?]
20 haroldi Ifrane 
12 haroldi Itoh[?]
40 libyssa Knorchaf[??]
5 libyssa Batna
ca. 50 liouville i Telouet
10 púdica  Telouet + Knorch.[??]
keine oberthueri
keine baetica

Sommer 1988: Flug nach Indien
22. vii. "Abflug 2 Std. Verspätung 14.15”
23. vii. "Ankunft 1.35 h Delhi. K eine Buchung fü r 6.15-Flug (von D eutschland 
aus möglich!). 12.40 mit Airbus."
24. vii. "Lichtfang vergessen."
25. vii. "Tour vorbereitet. Nachmittags nach Sonamarg. W ieder ziem liche Proble­
me am Checkpost. Lichtfang an a lter Stelle. Mond h in ter dem Berg, aber kühl, 
sehr dürftig: 1 9 Call, principalis, 1 Spinner, . . .”
26. vii. "Keine A uffahrt zum Zoji La möglich, erst gegen 5 Uhr. Nur zwei Rau­
pen an a lter Stelle, sehr wenig Schnee. L ichtfang bei Drass. Kein Mond, sehr 
warm, trotzdem  sehr wenig. 8 lichenigera, 1 melanostigma, 1 Schwärmer."
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27. iv. "R ückfahrt von Kargil[?], da Schlüssel vergessen. Bei Lotsun wie gehabt: 
warm aber sehr wenig, lichenigera, principalis-9, wenig Schwärmer, keine Spin­
ner, ab 22 Uhr Mond, fast nichts mehr."
28. vii. "Am Namika und Fatu La charltonius, teilw eise schon geflogen. Am 
Fatu La 1 A sca laphus"
29. vii.-4. viii. In Leh, Falterkauf (ANSARI viel, DAR viel angekündigt, ANCHOUK 
wenig, von D rittem  4 -5  maharaja angekündigt, aber n ich t geklappt, "Taglang- 
M ensch” 3 maharaja etc.). Probleme m it Pferden fü r Treck; Dalai Lama. G esund­
heitsproblem e bei verschiedenen M itreisenden.
5. viii. Abends zum Khardung La hoch. L ichtfang noch im trockenem  Teil, mit 
zunehm ender Höhe m ehr Vegetation. Dort aber noch m ehr oder w eniger eintönig. 
L ichtfang artenm äßig n ich t besonders. 1 Catocala, 1 nicaea, keine Spinner, viele 
Micros, 1 unita  [?].”
6. viii. "Abends wegen Benzinproblem en kein L ichtfang.”
7. viii. "Morgens Dalai Lama. Abends bis TCP am K hardung La. L ichtfang au f 
4500 m kurz unterhalb. Relativ gute Eulen, geringes Spektrum, keine Spinner.”
8. viii. "Abends kommen T rekker zurück. Andre' hat Papiere verloren.”
9. viii. "Geschäfte. Regelung m it ANCHOUK. ANSARI hat nur 10 maharaja. ANSARI 
hat Uber 50 maharaja." [sic]
10. viii. "Abfahrt. Am Fatu La flogen noch einige charltonius. An der Raupen- 
Stelle m it ein iger M ühe noch 25 erw achsene und halberw achsene [was?]. L icht­
fang bei Lotsun. Z iem lich windig: 16 + 3 lichenigera, unita, principalis, nur drei 
Ordensbänder, wenig Spinner und Schwärmer. Eulen auch nich t besonders v iel­
fältig."
11. viii. "Lichtfang bei Kharbu. Dorf unterhalb  verpaßt. Bei e iner Stelle 4 km 
unterhalb  ziem lich  eintönig, wenig abw echslungsreiche Eulen, sonst fast nichts, 
unita, 16 lichenigera. Um 22 h nach oben: Dort zunehm end windig. Nur noch 
wenige lichenigera. Nach 22 h: unita, principalis  (schon abgeflogen), 38 lich e ­
nigera, 1 Cossus, wenig Spinner, wenig Catocala."
12. viii. "Präpariert. U nter Bäumen bai Kharbu gew artet. Bei Drass 2 Std. Regen, 
danach kalt und windig. Entsprechend besch . . . Lichtfang. Im m erhin noch 
lichenigera, 1 principalis  kaputt, 1 unita, keine Spinner und Schwärmer.”
13. viii. "Zum Zoji La, TCP Drass 10 h. An den alten  Hängen in Uber 1 Stunde 
keine einzige Raupe gefunden, z. T. leere R aupenhäute. L ichtfang bei Sonamarg. 
Anfangs windig, dann kühl und naß. Außer principalis  keine Arctiiden, wenig 
Spinner, keine Schwärmer."
14. viii. Tn Sonamarg wenig an Lampen. D urch Z ufa ll an einem  Tor 1 $ kash- 
mirica. An Lampe unterw egs 2 d d  unifascia, in Gund nichts. Lichtfang: 30 
un ifa sc ia -dd , einige principalis  und Lithosien, sonst viel Kram.”
15. viii. "Mitten in der Nacht nach Srinagar. Unterw egs kein Licht. L ichtfang 
bei Cheshm ashar[?] auch enttäuschend. Oben ein kashm irica-d , unten  2 trans- 
versa-dd , sonst nichts. 1 Lampe nicht an."
16. v i i i .  S r in a g a r ,  b e i  B a s h ir  e s s e n .

17. viii. "Nach Delhi. Bei Panam nachts kein Flug. 5 h Bagdogra cancelled.”
18. viii. "Andre' erhält Visum. Fehler bei Panam Frankfurt. Auf Flughafen über­
nachtet.”
19. viii. "M aschina nach Bagdogra 4 h Verspätung, in D arjeeling 16.20 h. L icht­
fang am Hotel mäßig. Im m erhin am nächsten Morgen: 2 florescens, 3 gelbe, 
rubidorsa, obliquifascia-9, m ultiguttata, Lithosien.”
20. viii. "Abfahrt erst um 14.45 m it Jeep. Umweg Uber Teesta [Tista], Najabazar[?] 
18.45. Von dort in 3 h Uber schlechte Straße nach Legship und dann Pemayangtse.
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Lichtfang Uber dem Empfangsdach bei Regen, wohl die ganze Nacht. Um 5 h 
Erdbeben. Morgens Ablesen mit Störung durch Manager. Leider viele neglecta 
ersoffen, einige rubidorsa, rhodopbila, neglecta, 1 m ultiguttata, 1 im buta[?], [Na­
me nich t lesbar], gelbe, albifrons, M iltocbrista, Chionaema, Lithosien, N yctem era”
21. viii. "Lichtfang mit Tuch h in ter dem Haus. Drei Schwärmer in der Dämme­
rung und ein Macroglossum. Früh anfangen! Bis 22 Uhr starker Anflug. Appara­
tu r bei kräftigem  Regen unzureichend. Abgebaut und ohne Netz neben dem 
Haus bis zum Morgen: 3 rubitincta, Serien von rhodophila, rubidorsa, m u ltigu tta ­
ta, neglecta, melanosoma, Chionaema, M iltochrista, albifrons[l], Lithosien, gu tta ­
ta, 3 obliquifascia, vittata, Nyctemera, plagiata[?]. 1 imbuta, 3 gelbe Arten, Spin­
ner, Eulen, Spanner, Micros, Schw ärm er ziem lich eintönig. Saturniden: roylei. 
Loepa, pernyi [?? gibt es dort nicht, d. Red.!], zuleika, andrei"
22. viii. "Durchgehend Monsun, abends mit Wind. Morgens drei Stunden abgele­
sen. N atürlich n ich t so v ielfältig  wie am Tuch, aber Serien von Lemyra rubi­
dorsa m it 99, Stigmata neu, kaum  rhodophila. Tuten mit H eater gut zu trocknen."
23. viii. "Abends heftiger Regen. Low voltage. Fang am Haus mit Generator. 
Zw eite Lampe au f der Straße vor der KUche, dort nicht besonders (kaum  Sitz­
m öglichkeiten [fUr Falter?]). Fang geringer (wohl auch wegen Wind und An­
fangsschw ierigkeiten): 2 rubitincta. 1 Stigmata, A  angus, Ph. transiens selten. 
Insgesamt kaum noch neue Arten, 1 M iltochrista  häufiger, 1 neue Lithosie. Mor­
gens m eist ohne Regen, gegen Abend zunehm end, nach 22 h w ieder besser."
24. viii. "Nachmittags nach Geysing[?], dort unter den W olken Lichtfang in mit 
Bäumen durchsetzten  Feldern nahe Teilwald. Anfangs in W olken und Regen, 
später trocken (ab 21 h). Anflug reich lich  m iserabel. Nur Kleinzeug, kaum Spin­
ner, fast keine Schwärmer, m ultiguttata, transversa, 1 [Name nicht lesbar], Nyc­
temera, 3 Chionaema, einige M iltochrista  + Asura. Am Haus 1 obliquifascia, 
sonst das Übliche.”
25. viii. "Richtung Yoksum, kurz vor Rimbi noch im Wald geleuchtet. W ieder 
sehr schw acher Anflug. Einige gute Spinner, wenig Schwärmer, kaum  Arctiiden, 
2 m ultiguttata, fuliginosus, a lb iform is[?], M iltochrista spilosomoides, kaum  Asura, 
Lithosien, sehr enttäuschend. Am Haus wegen C hief m inister Lampen nicht 
an."
26. viii. "Lichtfang einige K ilom eter unterhalb  von Rimbi. Nicht besonders gute 
Stelle, Roadblock und G efahr von Landslide. 2 m ultiguttata. 1 argus, 3 Chionae- 
ma-Arten, wenige M iltochrista + Asura. Einige gute Spinner, ein grUner Schwär­
mer, insgesamt sehr wenig. Lampe an Resthouse aus, andere erstaunlich  wenig, 
aber 2 d'o", 1 9 rubitincta, Übliche Arten, ziem lich  viele Käfer.”
27. viii. "Lichtfang un terhalb  Pelling[?] im Wald. Ganz guter Anflug bis 22 Uhr, 
dann vereinzelt. Z unehm end starker Regen. W eitgehend gleiche Arten wie oben. 
2 rubitincta, 3 obliquifascia. Übliche Spilosomen, m ehr Chionaema [puer, ava- 
ma[?]). Am Hotel n icht m ehr viel. Lampe an Resthouse zerstört.”
28. viii. "Abfahrt um 11 Uhr. Schon nach 3 h in Jorethang[?]. Sehr guter alter 
Wald zw ischen Rabongla[?] und Daurthang[?], auch noch einige K ilom eter da­
nach. W eiter unten  mit Bananen durchsetzte Felder. Entschluß zur R ückkehr. 
Zwei Landslides [= Erdrutsche] au f dem Weg, dauernd Regen. In Darjeeling 
nach 19 h. Hotel voll, keine Lampe au f dem Balkon. Morgens nur 1 multiguttata, 
1 Chionaema."
29. viii. "Lichtfang am Tigerhill. Aufklarend, später sogar Vollmond, ziem lich 
kalt. Sehr schlechter Anflug, auch bei W olkenphasen. (Auch am Hotel nichts 
los.) Im m erhin 4 flavalis .”
30. viii. "Bei Subrat in Tourist Lodge zum Lunch. Partieller Sonnenschein. K. K. 
krank. Nochmal zum  Tigerhill. L ichtfang neben Gonvernor's House. Ohne Regen­
schutz, prompt Regen. 1 obliquivitta, 10 flavalis, 2 rhodophila, 1 dierli. Ab 22 
Uhr A ufklaren und Mond. O ffenbar zu frUh fUr nigrifrons. Am Hotel starker
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Anflug: 1 sm ataceki, 1 nigrifrons, 1 [Name nicht lesbar]. Übliche weiße Arten, 3 
gelbe, Chionaema, M iltochrista. Lithosien, Asura. Einige Spinner, 4 Saturniiden, 
sonst viel Kroppzeug."
31. viii. "Mangpu-Road nich t genehm igt. Erneut Tigerhill, durchgehend Wolken, 
nur kurz Regen. Turm schief, Wind bergauf, trotzdem: 15 flavalis, 15 nigrifrons, 
3 Ch. [Artname nich t lesbar], 1 Ch. gazeila, gelbe Spilosoma, Lithosien, kaum 
Schwärmer, wenig Spinner. Strenge Flugzeiten: Beginn 18.30 Uhr, flava lis  20.30- 
21.00 Uhr, nigrifrons  22.30-23.00 Uhr. Am Haus wegen Party kein Licht. A ufkla­
ren nach 23.30. Im m erhin einige Ch. arama, einige Lemyra."
1. ix. "Morgens Dinge arrangiert."
[Keine w eiteren  Eintragungen, Rückreise?]

Liste mit Fundortnum m ern der Tüten (ab diesem Jahr w urde au f der Tüte die 
Jahresangabe vorangestellt):
881 -  Sonamarg 25. vii.
882 -  Drass 26. vii.
883 -  Lotsun 27. vii.
884 -  Fatu La 28. vii.
885 -  Khardung 5. viii. 4100 m
886 -  Khardung 7. viii. 4500 m
887 -  ? [gleiches wie vorher? unklar]
888 -  Lotsun 10. viii. 3000 m
889 -  Kharbu 11. viii. 2800 m
8810 -  Drass 12. viii. 3000 m
8811 -  Sonamarg 13. viii.
8812 -  Gund 14. viii. 2200 m
8813 -  Srinagar 15. viii.
8814 -  D arjeeling 19. viii. 2100 m
8815 -  Pemayangtse 20.-27. viii. 2000 m
8816 -  Geyzing[?] 24. viii. 1400 m
8817 -  Rimbi 25. viii. 1500 m 2 km oberhalb
8818 -  Rimbi 26. viii. 1200 m 4 km unterhalb
8819 -  un terhalb  Pelling[?] 27. viii. 1800 m
8820 -  T igerhill 29.-31. viii. 2400 m
8821 -  D arjeeling 28. viii.—1. ix. 2000 m

Sommer 1989: Indien
16. vii. Abflug mit 1 h Verspätung.
17. vii. "Gepäck sehr spät. Wagen mit Seesäcken werden vom Zoll zum D urch­
leuchten  geschickt. Mit G lück und G eschick durch. Bagdogra-Flug ohne Proble­
me. Wie immer bei A uffahrt müde. K. K. hat Sikkim-Visum, aber nicht Assam. 
Lichtfang am Hotel sehr dünn, da k lar und Mond. Lampe wurde ausgem acht.”
18. vii. "MEISERS angekomm en. Perm its w ahrscheinlich . L ichtfang an der Mang- 
pu-road bei fast durchgehendem  Regen, wegen Jeep-Schaden erst bei D unkelheit.
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Ohne Dach kein Fang möglich. Nach Abbau klar: trotz W olken sehr hell. Nur 
relativ  wenig gefangen, kaum Arctiiden. 1 9 imbuta, 1 Lemyra gelb, Lithosien."
19. vii. "SUBRAT hat floralis! M anjitar an a lter Stelle gerodet. Am Forest Resthouse 
relativ guter Fang trotz aufgehendem  Mond bis 22 h. Abbau 22.30 wegen Kreuz- 
Problemen. 1 Spil. temus[?], 1 Baroa, Nyct. varians, argus, gangis, 3 M iltochrista, 
einige Asura, Lith., Asota, Siccia etc., gute Spinner, kaum  Sphingiden."
20. vii. "Lichtfang nahe Takdah. Nach Regen relativ kühl, bald Mond, sehr be­
scheiden.”
21. vii. "Abfahrt nach M anjitar. L ichtfang an zwei Stellen. Bei Forest-Resthouse 
insgesamt besser, unten  aber ein 9 B im a... [Name nicht lesbar], viele Lithosien, 
gute Sphingiden und Spinner, insgesamt nicht schlecht.”
22. vii. "M ittagessen bei Subrat TAMANG und Adita , Trek besprochen. Pashok 
zu gefährlich , daher Mangpu-road. Unten Wald w eitgehend gefällt, daher ziem ­
lich w eit oben. Erst Regen, dann bald A ufklaren. Nach 21 Uhr nicht m ehr viel, 
Generatorproblem e. Einige Lucaniden, sonst übliches, kaum Arctiiden.”
23. vii. "Morgens arrangiert, Abfahrt 11.30. Nach Singla[?]. Abfahrt Joretany[?] 
13.30. Neue Straße entlang des Flusses, nur 2 Std. bis Pemayangtse, insgesamt 
nur 5 Stunden. Lichtfang am Haus n ich t überragend: L. obliquifascia, Call, sim ilis, 
gelbe Spilosoma, 1 impleta, wenig Lithosien, keine außergew öhnlichen Schwärm er 
und Spinner."
24. vii. "Abends erschien  der Jeep nicht (wegen Landslide). L ichtfang knapp 
unterhalb  des Hotels, wenig Spektakuläres. Am Haus wegen Belgiern nur abends, 
am Morgen kein  Stück m ehr d o rt”
25. vii. "Schon nach dem Frühstück nach Joksum. Nur 1/2 Std., ziem lich  heiß, 
kaum  was gemacht. Im Wald drei große Arctiiden-Raupen. Lichtfang ziem lich 
weit unten: 1 m ultiguttata, 1 Baroa, 2 Stigmata, argus, Lithosien, 1 Chionaema, 3 
gute Schwärmer, viel K leinzeug wie üblich in niederen Lagen, 2 gute Lithosien. 
Oben Regen, starker Anflug, aber kaum Arctiiden, 1 obliquifascia, plagiata, Call, 
sim ilis, gelbe Spilo., 1 Arg. cribura [?]."
26. vii. ”3 h abgesammelt, bis 14.30 präpariert. Abends nach Legship. Dort beginnt 
Regen, wegen zum Teil sehr starken Regens bei gutem  Anflug kaum gefangen. 
29 flavescens-bim aculatus, viele Lithosien, Schwärmer, Spinner, K leinzeug. Bei 
R ückfahrt au f beiden Seiten Road-blocks, zu Fuß nach Legship, total durchnäßt. 
Ü bernachtung in [?], A uffahrt m it dessen Jeep fü r 250 Rp. Am Hotel nach 11 
Uhr, nu r noch wenig Falter, die ersten  beiden Lemyra. Abends im Hotel."
27. vii. "Beim Lichtfang nichts Besonderes. Wegen starkem  Anflug vieles rampo­
niert. Großes H irschkäfer-d" gegen Morgen.”
28. vii."Nachmittags Regen, dann stärker werdend. Abfahrt nach Legship. Aus 
Angst vor Erdrutsch Lichtfang oberhalb am Hang. Ganz passabel: 2 0*9 Sp. tenuis. 
m ultiguttata. prasaena[l], impleta. viele Lithosien, Chionaema. kaum gute Schw är­
mer, re ich lich  Spinner, viel K leinzeug. Jeep springt nicht an, im Auto übernach­
tet, morgens geht er dann plötzlich. Am Haus dann nicht m ehr viel."
29. vii. "Nach Legship. K eine Batterie. Trotz Regens zur Joretang[?]-Road, aber 
vor Landslide, wenig w eiter w ieder Block. Viele Spinner, wenig gute Schwärmer, 
Spil. tenuis, Sp. n yc tia [?], bimacula, argus, Amerila, prasena, Sp. m u ltip ineta ta [?], 
Baroa, viele Lithosien, 1 cf, 2 99 Chionaema. Leider bessere nur in k leinen  Stück­
zahlen."
30. vii. "Abends Fang bei Pellieg[?] vorgesehen, am Ort K eilriem en kaputt. Nach 
Pemayangtse zurück, Fangversuch 1-2 km unterhalb. Nach A ufklaren und Kälte 
wegen Erfolglosigkeit gegen 21 Uhr aufgegeben. Auch am Haus fast nichts 
trotz Regen gegen Morgen. Kalt und windig."
31. vii. "Lichtfang an der a lten  Stelle bei Legship. W ieder einige Sp. tenuis. 1 9 
L. bimaculata, 1 cf Sp. gopara. einige 99 Chion. coccinea[?] und Übliches, Spin­
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ner und Schw ärm er etwas dllnner. A uffahrt ohne Probleme.”
1. viii. "Nach Yoksum. Trek schon 2 Tage unten, erfolglos. Nach Gangtok, 6 
Stunden, Hotel Tibet.”
2. viii. "Lichtfang 14 km nördlich Gangtok. R ... [n icht lesbar] w eitgehend ohne 
geschlossenen Wald. Dort auch nur Jungeischneise. Entlang der Straße 5 Arcti- 
iden-Raupen und andere. 1 Sp. comma wittm eri, Serie Stigmata, 1 L. obliquifascia, 
große gelbe Chionaema, [n icht lesbar], 3 cfcf Sp. tenuis, einige Spinner, viele 
Spanner, kaum  Schwärmer."
3. viii. "9 h Abfahrt. Die Strecke bis zum Fluß w eitgehend ohne Wald. Gute 
Leuchtm öglichkeiten zw ischen Rangpo und M elli Bazar[?]. Die Straße fuh rt 
dort n icht am Fluß entlang, sondern durch die W älder hindurch. Von Kalimpong 
leicht zu erreichen . Fahrt nur 4 Stunden. Kein Lichtfang."
4. viii. "Abends nach Manibanjan[?], aber K ontrolle in Sukhia[?], zurück  nach 
H im afalls. M assenanflug der grauen Eule, kaum  Fang möglich, kam n ich t viel 
G escheites, zwei L. Stigmata like Tigerhill[?], 2 L. obliquifascia, wenig Lithosien. 
einige Lucaniden.”
5. viii. "Ziemlich spät nach M anjitar. Sehr ruhiger Anflug, aber einige Sphingiden. 
15 cf cf Sp. gopara, 1 cf tenuis. Baroa, rote Chionaema, wenig Lucanidae, insgesamt 
300 Stuck. Am Haus wenig: 1 m ultivittata. 1 obliquif, 1 flo rescen s .”
6. viii. "Lichtfang an Mangpu-Road an früherer Stelle. Klar, tauend, kalt, wenig 
Anflug ohne Getöse, außer rubilinea  keine Arctiiden, m eist Übliches Zeug.”
7. viii. "Einkäufen, Subrat. Um 16 h nach Rambi, w eil Pashok zu gefährlich. 
Etwa an der Stelle wie vor drei Jahren, Wald aber viel lichter, kaum  noch alte 
Bäume. Zwei Lampen 200 m auseinander, aber sehr un terschiedlich . Leider Ab­
bruch 21.15 U hr wegen W olkenbruch. 10 cfcf, 1 9 gopara, 1 9 tenuis, Baroa, Chio­
naema, Sp. m ultiguttata, gangis, Amerila, gute Spinner und Schwärmer, wie Üblich 
viel K leinzeug.”
8. viii. "Keine N achricht von Tarafdar. Nachmittags sicher: kein  Perm it [fUr 
Sikkim oder Assam?]. U m disponieren au f Nilgiris. W ieder nach Rambi an die 
g leiche Stelle. Diesmal trocken, kein Vergleich im Anflug. Schon früh  wegen 
Erfolglosigkeit aufgegeben. 8 Sp. gopara u. a."
9. viii. "Packen, arrang ieren  etc. 14.30 nach Siliguri, ca. 2 1/2 Std. Nachts L icht­
fang oberhalb Sukhna. Kaum etwas V ernünftiges, glücklicherw eise  kurz vor 
W olkenbruch aufgehört. 10 99 Chion. effracta, sonst kaum  Arctiiden."
10. viii. "Morgens beim P räparieren  H eienschuß. FlUge nach Calcutta und Madras 
problemlos, aber große Magenprobleme. Ü bernachtung in Resthouse der Airlines. 
E rstaunlich kühl."
11. viii. "W eiterflug Uber Bangalore nach Coimbatore. 21 Grad. A uffahrt nach 
Ooty. Ca. 55 km Ebene, dann Wald bis vor Coonoor, dann völlig bew irtschaftet: 
Tee, K artoffeln, Eucalyptus etc. U n terkunft in Tamil-Nadu-Hotel. Lichtfang ober­
halb. Sturm, saukalt, kaum  Anflug.”
12. viii. "Übelkeit. Abfahrt R ichtung Mysore, ca. 25 km bis zum Rand des Mu- 
dum alay-Parks (Schild '2 km ahead ). H offnungsvoller Platz, aber kaum  Anflug, 
n ich t a lle in  m it Mond zu erklären . 1 kl. Creatonotus, 1 Lithhosie, 3 verschiedene 
Asura, 1 Siccia, 1 Sphingide, wenig Spinner, hauptsächlich  Kleinzeug."
13. viii. "Weibchen von Spil. tenuis  gefunden, hat Eier, einige Arten sind ge­
schlupft. Botanischer Garten. Abfahrt R ichtung Coimbatore. Oberhalb des Dorfes 
(800 m) Weg gesperrt. An Straße zu viel Verkehr. Einige K ilom eter oberhalb 
an einem  Seitenweg geleuchtet. Bei hellstem  Mond wenig Anflug, aber im m erhin 
1 9 Spilosoma (legt in der Nacht Eier), 5 Olepa, transiens, einige Lithosien, 2 
cfcf, 1 9 Chionaema, Aganainae, Amerila, wenig Spinner, 1 A cherontia ."
14. viii. "Präpariert. Maps gekauft. W ildlife W arden. Absprache Taxi. Etwas spät 
w eggefahren. Bei Fog.[?J Straße nach Pykara, hoch gelegen. Erst kurz vor Gud-
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dalur Abfall. Starker Wind. L ichtfang in der Z ufahrt zu Tea-Estate, m itten im 
Wald. Einladung zu Engländer. Viele Leeches. Kaum AnTlug: 1 vittata, 1 Lith., 
1 Sphing., 2 Spinner."
15. viii. "Lichtfang an Coimbatore-Road, ca. 1000 m links geht Pfad zu einem  
Dorf ab. Viel Unterholz, Licht geht au f einige Bäume an der Straße. 4 cfcf 
spilosomata g leich in der ersten  halben Stunde, 2 cfcf todara 20.45-21.45. Obwohl 
Mond m eist verdunkelt, sch lech ter Anflug, kaum  Spinner, wenig Lithosien."
16. viii. ”9 h nach Mudumalay. 2 A ffenarten an Lodge und Reception. Meist 
Regen. R undfahrt brachte n ich t viel. Wald m eist sehr eintönig, sehr grUn. L icht­
fang an K arnataka-checkpost nach und vor Regen. Fast nichts, grllne Spinner, 
4 Lithosien, mit K uhle a lle in  nicht erk lärbar.”
17. viii. "Lichtfang au f gleichem  Weg wie vorgestern. Nach Suche nach owner 
sehr spät. Eine spilosomata saß schon innen im Auto. Kommen sehr frUh, w ieder 
nur eine halbe Stunde lang. Diese halbe Stunde bei Nieselregen reger Anflug, 
später fast nichts mehr, obwohl Mond oft verdeckt, m anchm al aber taghell. 11 
cfcf spilosomata, wenig Lithosien."
18. viii. "Gang zum Ooty-Lake. Lichtfang in der Kurve un terhalb  Bison-valley- 
view-point. Mond erst nach 21 Uhr h in ter dem Berg hervor gekommen. Einige 
gute, aber e inzelne Spinner, 4 Schwärmer, A syringa, Ameriia, 1 gangis, einige 
Lithosien, 1 cf ?! ["?!” original W. THOMAS!], 1 vittata, 1 Chionaem a .”
19. viii. "Lichtfang zum dritten Mal au f dem Weg. Mond erst gegen 21 Uhr, 
dann noch erst ziem lich schwach. G utes W etter und schw acher Anflug. Spinner­
und schw ärm erarm , 8 cfcf Stigmata in der ersten  halben Stunde, 2 cfcf todara 
21.30-22.00, 4 cfcf Olepa 22.00-22.30 h, einige Lithosien."
20. viii. [Keine w eiteren Eintragungen, Rückflug?]

Liste m it Fundortnum m ern der Tüten:
891 -  D arjeeling 17.-22. vii. 2000 m
892 -  Mangpu-Road 18. vii.
893 -  M anjitar 19. + 21. vii.
894 -  Takdah 20. vii.
895 -  Mangpu-Road 22. vii.
896 -  Pemayangtse 23.-31. vii.
897 -  Yoksum-Tal 25. vii.
898 -  Legship 26., 28., 29.. 31. vii.
899 -  14 km N Gangtok 2. viii.
8910 -  D arjeeling 3.-8. viii.
8911 -  H im afalls 4. viii.
8912 -  M anjitar 5. viii.
8913 -  Mangpu-Road 6. viii.
8914 -  Rambi 7. + 8. viii.
8 9 1 5  -------
8916 -  oberhalb Sukhna 9. viii.
8917 -  [Sudindien:] Ooty 11. viii. 2200 m
8918 -  Mudumalay-Rand 12. viii. 1100 m
8919 -  Coimbatore-Road 13. viii. 1000[?] m
8920 -  Tanurattam  14. viii. 1700 m
8921 -  Coimbatore-Road 15. viii. 1100 m
8922 -  M udumalay 16. viii. 1000 m
8923 -  Bison valley view point (= Bvvp) 18. viii. 1200 m
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Sommer 1990: Indien
7. vii. Abflug m it 1 1/2 Std. Verspätung.
8. vii. "Bombay International: Zoll mit D urchleuchtungsgerät, aber doch ohne 
K ontrolle raus. N ationaler F lughafen w ie in D elhi au f der anderen Seite. Auf­
fahrt. Zu milde fllr irgendetwas, auch Mysore n ich t besichtigt. W ieder im Tamil 
Nadu, 3 Falter am Fenster."
9. vii. "Lichtfang au f dem Weg. Fast dasselbe wie letztes Mal. Mond erst nach 
zwei Stunden, z. T. le ich ter Regen, trotzdem Fang sehr bescheiden: zwei Schw är­
mer, kaum  Spinner, viel K leinzeug, 3 todara, 1 Olepa, 7 L. spilosomata, 1 A 
cribraria[?], Amerila, Hypsiden, einige Lithosien, 1 Cyana."
10. vii. "Lichtfang am Bison-valley-view-point [= Bvvp oder BVVP] w ieder m engen­
mäßig sehr wenig, trotz leichten  Regens. Wenige, aber in teressan te  Spinner, 1 
Olepa kostandi, 2 Lemyra  spec., Hypsiden, einige Lithosien etc.”
11. viii. "Mit Verspätung zum Mudumalay. Auf der Abfahrt einige gute Stellen 
R ichtung Gudahir[?], auch w eiter au f dem Weg zum M udumalay. E lefanten 
und H irsche w ährend R undfahrt. Kein Perm it fllr M udumalay. Eine Olepa toul- 
goeti an der Sylvan[?] Lodge. Am BVVP schw acher Anflug. An beiden Lampen 
sehr un tersch ied liche Arten. Oben eine Saturniide und Olepa toulgoeti"
12. vii. "Fahrt zur Kotagiri-Seite runter. Um den Doddabetta Reste von altem  
Höhenwald, ca. 5-6 Stellen. Ab Kotagiri noch ziem lich w eit un ten  eine einzige 
Teeplantage, später K affee (unten fast geschlossener hoher Wald). W eiter unten  
nicht probiert, da zu weit von Ooty entfernt. W ieder hoch, L ichtfang neben 
einem  der a lten  Wälder, nicht besonders gut. Serie von todara, 1 Megopl.[?] 
hampsoni, andere Lithosien, nur ein Spinner, drei Schwärmer, ziem lich artenarm , 
aber eben anders.”
13. vii. "Fahrt nach Kodaikanal. Tickets bei Indian A irlines in Coimbatore. Von 
da 4 Std. nach Kodai. Ganz unten  trockener Djungel, zum Teil gut zum Leuch­
ten. Später fast nur K ulturen, zu abgeholzt. G ute P lätze 13 km vor Kodai und 
bei Silver Falls.”
14. vii. "Ja y a k u m a r  fing oberhalb Kodaikanal, aber im Wald. 1 hampsoni, 2 Spin­
ner, wenig Spanner- und Eulenarten. Viel Wald in den Hochlagen, zum Teil 
original, mit Rhododendron. L ichtfang bei Perum al Malai[?], ca. 1500  m. Eine 
Lampe im Wald, eine am Straßenrand m it Blick au f original Forest: 4 hampsoni, 
1 todara, 2 transiens, argus, [Name nicht lesbar], einige Lithosien, zwei Schw är­
mer. w enige Spinnerarten, ein H irschkäfer, ein  Bock, viel K leinzeug. In der 
rich tigen  Jahreszeit m it Sicherheit guter Anflug."
15. vii. "Straße nach M adurai un terhalb  Perum al M alai mit fast geschlossenem  
originärem  Wald, kaum  Leuchtplätze. L ichtfang 2-3 km oberhalb von Oothu 
(schöner M arkt), direkt au f und im Djungel: 1 cingulata, 2 hampsoni, Hypsiden. 
Lithosien, einige Schw ärm er und Spinner, insgesam t w ieder wenig, viel K lein­
zeug."
16. vii. "Abfahrt R ichtung Dindigul. Nach Oothu [Oota] w ieder u rsprünglicher 
Wald, eigentlich  bis un ten  hin. 7 Stunden Fahrt bis Yercaud. A uffahrt im u n te ­
ren Teil lohnend, viele Tagfalter. Oben w eitgehend K affeeplantagen. K leine 
H illstation m it kleinem  See und nur 2 Hotels. Ü bernachtung im Bungalow eines 
Franzosen. Wegen starken G ew itters L ichtfang am Bungalow. Sehr windig, aber: 
9 Olepa, 1 9 m ena  [?], syringa [?], Amerila, transiens, w enige Lithosien, 22.30 h 
cf bifascia, insgesamt 6 cfcf, letzer um 23.30. Am nächsten  Morgen im Glas 
auch 1 Olepa kostandi gefunden. 2 Schwärmer, 2 Lym antriiden.”
17. vii. "Morgens Sightseeing, Viewpoint m it Bauxitmine. Botanischer Garten. 
Lichtfang 16 km [Straße Y ercaud-Salem], 600 m Höhe. Erst Hymenopteren-Art, 
dann Üblicher mäßiger Anflug. Serie von O. toulgoeti, 10 kostandi. 1 9 Lemyra  
spec. gelb, Cyana, wenige Lithosien.”
18. vii. "Gut 4 1/2 Std. Fahrt nach Bangalore. Unterw egs wenige Fangstellen
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bei H ligeldurchfahrt. Ü bernachtet in Resthouse im Flughafen."
19. vii. "Flug nach Bagdogra. A uffahrt mit Mamti in nur 2 Std. bis Jorebungalow. 
Dann zu Fuß wegen Streik in Darjeeling. Etwas L ichtfang am Hotel: 10 99 gelbe 
Stigmata, [nicht lesbar], Call, nyctemerata (keine Eier).”
20. vii. "Hotel sehr teuer. Streik. Lichtfang bei M anjitar an der a lten  Stelle. 
Im m erhin gopara, 1 L. neurica. viele Lithosien, Massen von Asota [Artname 
nich t lesbar].”
21. vii. "Kein Perm it fUr Pemayangtse. L ichtfang bei Rambi oberhalb der a lten  
Stelle wegen Erdrutsch. A bw echslungsreicher als Manjitar: gopara. 2 cf cf tennis  [?], 
1 L. neurica, 1 9 bimaculata, Baroa, Lithosien, 2 Brahmaea, einige Schwärm er 
und Spinner. 22.30 Stop, am Haus nichts (Lichtprobleme)."
22. vii. "Frtlh präpariert und gepackt. A bfahrt m it Jeep m it Problemen. Am C heck­
post bei Rangpoo Schluß. Jeep fUr Fahrt nach Gangtok fUr 300 Rp. Dort erst 
nach 18 h angekomm en. Zu spät, um Jeep fü r L ichtfang zu bekommen."
23. vii. "Jeep angeheuert. Perm it flir Pemayangtse bei Foreigner's Registration 
Office. Fahrt nach Pemayangtse, knapp 5 Stunden; Jeep (relativ neu) m it Proble­
men bei der Auffahrt. Im Hotel kein  Strom! Etwas Lichtfang mit G enerator 
(zuviel ö l im Benzin), n ichts Besonderes.- 5 L. obliquifascia, Call. [Artname nicht 
lesbar], Spil. rubrilinea. Jeep kaputt.”
24. vii. "Lichtfang an Regenstelle 6 km außerhalb Legship. Trotz Regens beschei­
dener Fang. Im m erhin 2 L. nausica  [?], 2 Sp. tennis[i], 4 gopara, sehr viele Chio- 
naema  rot, sehr viele andere Lithosien, zu wenig Spinner, weitgehend Kleinzeug. 
Am Haus kein Strom."
25. vii. "Lichtfang an der a lten  Stelle. 1 9 Sp. tenuis, Unmengen der Chionaema. 
1 9  L. bimaculata. W ieder trotz Regens enttäuschend. Secretary Ü bernachtet im 
Haus, Strom. Leider Lampe von Haus w eggestellt, dann ohne Fang ausgeschaltet.”
26. vii. "Lichtfang zwei km oberhalb von Legship in einer Kurve. Anfangs ziem ­
licher Regen, kaum  Anflug. 1 9 von tenu is  entw ischt, 1 cf gopara, 1 9 bimaculata. 
A  prasena, viele graue Lymantriiden. Sehr enttäuschend. Am Haus guter Anflug, 
offenbar nicht so viel wie am Vortag. Am Morgen einige rubridorsa, 1 cf subjecta, 
1 cf melanosoma, 4 99 obliquifascia, 1 9 impleta, wenige Saturniiden und Schw är­
mer, viele Notodontiden."
27. vii. "Lichtfang an der ersten  Stelle. S tarker Regen, ohne Cover schlecht zu 
fangen. Aus Angst vor einem  Erdrutsch um 22.30 Uhr aufgehört. Nur zwei te­
nuis, 1 9 nydia [?], Unmengen Chionaema. Bei Cover w äre noch einiges K lein­
zeug drin gewesen, an der A nflugseite stark  besetzt. Am Haus guter Anflug, 
wenig Arctiiden, einige Lem yra.”
28. vii. "Am Haus frischgeschlupftes imbuta-9, cf zur Kopula debei. Beide in 
der Däm m erung entw ischt. Subrat bringt von zw eiter Stelle 1 cf nydia[?], 1 cf9 
tenuis, 1 cf bimaculata, 1 9 melanosoma, leider beide nicht erkannt. Er muß 
noch lernen, K leinzeug zu erkennen. Am Haus wegen starken Regens, Sturm 
und A ufklaren kaum  etwas."
29. vii. "Nach Darjeeling. Singla-Straße sehr schlecht. L ichtfang am Haus wenig 
ergiebig."
30. vii. "Lichtfang an der a lten  Stelle oberhalb Rambi. Gute Bedingungen und 
passable Artenvielfalt. Große Serie gopara e inschließlich  2 99, 1 9 nydia, 1 9 
obliqua, 1 9  L. s ikk im en sis  (erst morgens erkannt), keine anderen Lemyra. 2 
dunkle Loepa [= L. sikkim a, d. Red.], Brahmaea, Sphingiden, Bombyciden. Am 
Haus ein 9 gelbe sagittifera. Zucht von Sp. tamangi fast eingegangen.”
31. vii. "Kein Lichtfang. Subrat fängt an Mangpu-Road, aber wegen starken  Re­
gens fast nichts. 1 L. melanosoma, 1 L. [n icht lesbar], rubilinea. staudingeri, 
wenig Lithosien.”
1. viii. "Lichtfang bei M anjitar. Jeep ist langsam, w ieder zu spät unten. Starker
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Regen, Stelle scheint wenig ergiebig. Serie von gopara, 1 9 nydia\l\, Lithosien, 
wenig Spinner und Schwärmer. Am Haus kaum  etwas."
2. viii. "Gepackt. Abfahrt nach Soliguri[?]. Logis in der Tourist-Lodge nicht 
sch lech ter als im Sinclairs 1989. Lichtfang oberhalb Sukna. Einige neue Lithosien, 
2 d'd', 1 9 gopara, 1 9 nydia, wenig Spektakuläres.”
[K eine w eiteren Eintragungen, RUckflug am 3. viii.?]

Liste m it Fundortnum m ern der Tuten:
901 -  Ooty 8. vii.
902 -  Coimbatore-Road 9. vii.
903 -  BVVP 10. + 11. vii.
904 -  BVVP (oberhalb) 2100 m 12. vii.
905 -  Kodaikanal 2100 m 13. vii.
906 -  Perum al M alai 1500 m 14. vii.
907 -  near Oothu 1200 m 15. vii.
908 -  Yercaud 1200 m 16. + 17. vii.
909 -  Straße Y ercaud-Salem  600 m 17. vii.
9010 -  D arjeeling 19. + 21. vii.
9011 -  M anjitar 20. vii.
9012 -  5 km O Rambi 21. vii.
9013 -  Pamayangtse 2000 m 23.-28. vii.
9014 -  Legship 500 m 24.-28. vii.
9015 -  D arjeeling 29. vii.
9016 -  Rambi 800-1000 m 30. vii.
9017 -  Mangpu-Road (Subrat Tamang leg.) 31. vii.
9018 -  M anjitar 1. viii.
9019 -  Sukha 2. viii.
1-4 Nilgiri Hills, 5-7 Palani Hills. 8-9 Shevaroy Hills, 10-12 Darjeeling, 13-14 
Sikkim, 15-Ende Darjeeling.
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